ine Zeitſchrift 
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8 Zusammentreffen verſchiedener 
den Miſſionären der einzelnen 

Nach den Jahresberich⸗ 
ige Zänkereien vor. Nach 
bar⸗Amalienſtein — 
keit der ſtarr konfeſſionellen, 
Miſſionsgeſellſchaft vollſtän⸗ 
ation war den Berlinern von einer 
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reformirten Miſſionsgeſellſchaft des Kaplandes verpachtet. Ei 
von jenen aufgerichtetes Crucifix brachte die Ole Nes E 
mirten in große Aufregung über den „römiſchen Gottes dienſt.“ 
Nach zwei Jahre langem Unfrieden (1855) ließ ein Miſſionz⸗ 
Superintendent der Berliner Geſellſchaft das Crucifig wegneh⸗ 
men. „In Berlin wird indeß ſein Verfahren nicht gut ge⸗ 
heißen und die Wiederaufftellung des Erucifires verordnet.“ 
Darüber iſt denn die ganze Station zerrüttet und das mit 
kurzer Unterbrechung bis auf den heutigen Tag. m Jahre 
1868 iſt es ſogar zum Prügeln gekommen — zwiſchen zwei 
feindlichen Miffionären und deren Anhang. Zum Schutze des 
— — 71 . . geholt wer⸗ 
en un in einer faſt ganz chriſtli 
1 uren 1 5 N ſtlichen Gemeinde von 

n einer Sitzung des Adreßausſchuſſes des öſt 
Abgeordnetenhauſes erklärte der Miniſter des Samen. en 
bap bisher noch kein Miniſter feine Gutlaſſnn eingereicht 
abe. am Verlauf der Debatte empfahl der Minſicn dem 
Ausſchuſſe, in der Adreſſe nach dem Beiſpiele der Throm. de 
das Hauptgewicht auf die Verfaſſungsfrage zu legen, und daß 
der Weg derſelben der einzige ſei, um widerſtrebende Elemente 
zur Uebung der verſaſſungsmäßigen Rechte heranzuziehen 
Die klerikale Partei betrachtet, die Anweſenheit der Kaiferin 
in Rom und den Beſuch, welchen ihr Antonelli machte, als 
ein Zeichen der in Oeſterreich zu erwartenden Syſtemwechſel. 
Einem Telegramm vom 16. d. zu Folge ſollen die Inſur⸗ 
genten von Braic ihre Unterwerfung angetragen haben und 
Bien 3 Ne uit 

as Antikonzilium in Neapel iſt nicht aufgelöſt, 
nur die Verſammlung vom 10. Deibr. we e 
Rufe: „Tod dem Kaſſer Napoleon! Es lebe die Republit ir 
von einem Sicherheitsbeamten aufgehoben worden Weiter 
Verſammlungen kann dieſes Konzil abhalten, ſoviel es will, 
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ur 


zumal feine Thätigkeit im Sinne des Geſetzes nur in Abbal- 


e 


tung einzelner Verſammlungen beſteht, von denen jede für 
ſich daſteht. In Kalabrien haben die Regengüſſe, welche 
auch der Eröffnung des Konzils in Rom großen Eintrag 


thaten, großen Schaden angerichtet. 


In der Cortesſitzung in Madrid brachte der Miniſter der 
Juſtiz am 17. d. einen Geſetzentwurf, betreffend die Abſchaf⸗ 
fung der Prangerſtrafe, ein, ſowie einen Geſetzentwurf, 
welcher die Civilehe geſtattet. Der Minifter erſucht um 
die Ermächtigung, dieſe Geſetze ſofort in Kraft treten zu laſſen. 

Aus Kairo meldete ein Telegramm Folgendes: „Leſſeps 
hat von Lord Clarendon ein Schreiben erhalten mit Glück⸗ 
wünſchen Namens der Regierung. der Königin und des Volkes 
von England zu der Vollendung des Suezkanals. Leſſeps hat 
dieſes Schreiben dem Kaiſer Napoleon überſandt und von dem⸗ 
ſelben die Antwort erhalten, der Kaiſer habe mit beſonderem 
Vergnügen von den Glückwünſchen der britiſchen Regierung 


Kenntniß genommen und freue ſich, daß den mit Erfolg ge: 


krönten Anſtrengungen des Herrn v. Leſſeps von allen Seiten 
Anerkennung gezollt werde.“ . 

In Folge der Rekrutenaushebung iſt in Polen eine große 
Zahl militärpflichtiger junger Leute bereits über die Grenze 
geflüchtet, obwohl die Aushebungen erſt im nächſten Monate 
beginnen. 1785 wendet natürlich der Gouverneur ein ächt 
ruſſiſches Mittel an, welches darin beſteht, daß jeder militär⸗ 
pflichtige Rekrut, welcher über die Grenze geht, mit 400 Rubel 
Silber, alſo dem Betrage der Loskaufſumme, belaſtet wird. In 
Folge deſſen hat bereits eine an der Grenze belegene Gemeinde 
Rt Rubel zahlen müſſen. 


Dentfehland. (Herrenhaus, 16. Dezember.) Das Herren⸗ 
haus nahm heute ohne Debatte den Geſetzentwurf, betreffend 
die Erweiterung und Umwandlung der Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Kaſſen für Elementarlehrer, an. Es folgte hierauf die Petition 
des Grafen zur Lippe gegen die Entwürfe der Civilprozeß⸗ 
ordnung und des Strafgeſetzbuches für den Norddeutſchen 
Bund. Dir Commiſſion beantragt: 1) Anhörung der Ober: 
erichte des Landes, ſowie des Obertribunals und des Ober⸗ 

ppellationsgerichts über den Strafgeſetzentwurf, ehe derſelbe 
an den Reichsrath geht; 2) Umarbeitung des Entwurfs durch 
eine andere, durch praktiſche Criminaliſten zu verſtärkende 
Commiſſion. Der eee. weiſt den Vorwurf zurück, 
als ob er und der Bundeskanzler die preußiſche Geſetzgebung 
17 die Bundesgeſetzgebung zurückſetze. Der Miniſter be⸗ 
euchtet die Entwickelung des Strafgeſetzbuchentwurfs, welcher 
den Gerichten nebſt den Protokollen zugegangen iſt. Das 
Gutachten der Gerichte werde vor der zweiten Leſung des 
Entwurfs erſtattet und bei der letzten berückſichtigt werden. 
Soweit fei der erſte Theil des Antrages gegenſtandslos; auf 
den zweiten gehe die Regierung nicht ein. Ueber den Lippe⸗ 
ſchen Antrag, betreffend die Civilprozeßordnung, wird die mo: 
tivirte Tagesordnung beſchloſſen. Die Debatte über den ana⸗ 
logen Antrag, betreffend das Strafgeſetzbuch, wird vertagt. 

Den 18. Dec. Das Herrenhaus nahm das Conſolidirungs⸗ 
geſetz nach längerer Debatte unter Vertheidigung des Entwurfs 
durch den 1 mit allen gegen ſechs Stimmen, (da⸗ 
runter Graf Lippe) an; ebenſo die Aufhebung der Feuerver⸗ 
herum Jantoll in Frankfurt a. M., ſowie die Vorlage über 

heinſchifffahrtsacte und die Rheinſchifffahrtsgerichte, und er⸗ 
ledigte endlich noch Petitionen. Montag Sitzung. 

[Abgeordnetenhaus], 16. Dez. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes legte der Finanzminiſter den Nachtrags⸗ 
ctat zum Budget pro 1870 vor, indem er bemerkte, daß, 
nachdem das Conſolidationsgeſetz vorgeſtern hier mit großer 
Majorität, und geſtern auch von der Budgetkommiſſion des 
Hertenhaufes einſtimmig angenommen worden, die 1 
die Annahme des Geſetzes für geſichert hält. Dadurch wird 


Regierung 


— * — 2 ne Mh, IR 
3 2 7 1 

der Ausgabeetat um 3,422,000 Thlr. vermehrt werden; au 
dem können die Ueberſchüſſe für den Staatsſchatz nach err 
ter Maximalhöhe deſſelben im Betrage von 1,740,000 wi 
306,550 Thlr., welche die Abſtriche der Häufer von dem Ete 
ergeben, dazu verwendet werden. Dieſe Summen will diz 
Regierung verwenden : erſtlich für das Terrain der früheren 
jetzt in Spandau befindlichen Artilleriewerkſtatt, welches en 
weder veräußert oder für Bauzwecke reſervirt werden ſoll, 
dann zum Beſten der Bonner Univerſität, und endlich 
umfaſſendere Seminarbauten in Bromberg, Glogau, P 
Cöslin. Die Regierung hält dieſe Forderungen zur Verme 
rung des geiſtigen Capitals der Nation für die beſte prodil 
tive Capitalsanlage. 10,000 Thaler ſollen für die Fundirn 
der Seminare, ſowie zur Förderung des Präparandenw 
verwandt werden. Der Nachtragsetat geht an die Bud 
commiſſion. Der Geſetzentwurf, betreffend die anderweil 
Regelung der Grundſteuer in den neuen Provinzen nach de 
Commiſſionsvorſchlägen (Pauſchquantum) wird angenomme 
Der Vertrag mit Sachſen wegen der Doppelbeſteuerung win 
nach längerer Debatte laut den Commiſſionsanträgen gentit 
migt, alſo mit der Aufforderung an die Regierung, die B 
feitigung der Doppelbeſteuerung auf dem Wege der Bund 
geſetzgebung zu betreiben. Die Vertreter der Regierung ſprac 

ih dahin aus, daß der Vertrag nur als Vorarbeit für ® 
undesgeſetzgebung zu betrachten ſei. Der Beckerſche Geſeſd 
entwurf, betreffend die Ablöſung der Reallaſten der geiſtlich 
und Schulinſtitute, wird angenommen. Die Regierung beſt 
die Bedürfnißfrage, verhieß indeß, den Beſchlüſſen des Hauff u 
Rechnung zu tragen. € 
Den 18. Dez. Im Abgeordnetenhauſe wurde beute der MS 
des Budgets in der Schlußberathung durch Annahme 11 
0 


Vorberathungsbeſchlüſſe erledigt. Die Berathung der all 
meinen Kaſſenverwaltung, des Nachtrags⸗Etats und des El 
geſetzes wurde ausgeſetzt bis zur Mittheilung über das Refull 
der Berathung des Conſolidationsgeſetzes im Herrenha j 
Nachdem dieſe Mittheilung erfolgt iſt, wird der Nachtragsel 
bewilligt, ausgenommen 150,000 Thaler, welche zur Abbürd 
des Grundſtücks der Artillerie⸗Werkſtätte gefordert waren. $ 
Etat der allgemeinen Kaſſenverwaltung wird genehmigt. © 
folgt das Etatsgeſetz, welches mit 168,251,372 Thlrn. in Ei 
nahme und in Ausgabe mit den leben geſtrichenen) 150,0 fle 
Thalern weniger feſtgeſtellt und genehmigt wird. Die erüb 
genden 150,000 Thaler ſollen, nach dem Antrag von Henni 
zur Einlöſung der Schatzanweiſungen verwandt werden. 
Geſetz wegen Umwandlung der Schatzanweiſungen in eine A 
leihe wird abgelehnt. Das Haus wird hierauf bis zum 
Januar vertagt. 


Bei nächſter paſſender Gelegenheit wil 


155 er del 


ren. Allerdings wird dieſelbe im Laufe des Januars nid 
erledigt werden können, zumal wenn man die Debatten 
Herrenhauſes über dieſelbe mit in die Rechnung ziehen will. 
— Heute wurde der Prozeß gegen den Oberkonſiſtorialraf k 
Dr. Fournier vor dem königl. Kammergericht verhandelt, wa 
ches nach Vernehmung neuer Zeugen, die den früheren Bel 
ſtungsbeweis noch verſtärkten, das in erſter Inſtanz g 
Urtheil einfach beſtätigte. ii nun? Wird der Gberlo 
ſtorialrath auch jetzt noch im Amte verbleiben? D. R.) 


. 


m 


der Univerſität ſollen ſich, meldet di 

ten Orts dafür verwendet haben, daß für 

mboldt⸗Denkmal der zwiſchen dem Opern: 
lais des Königs belegene Platz bewilligt 
hat dieſes Verlangen jedoch rundweg ab⸗ 


chter verlor 

om durch Ertrinken bei einer 
— Der „Staats⸗Anzeiger“ 
h Schleſien, Graf zu Stolberg, 
Lhef des Hoffagdamts ernannt worden. 

— Die Zuchthäuſer der Provinz Preußen find, wie die „K. 
8 Melt gegenwärtig vollftändig gefüllt, es können 
5 80 neuen Verbrecher vor dem 1. Januar dorthin abgeführt 
ſtalden, dann erſt wird durch die Eröffnung einer Zweig⸗An⸗ 
Nalt in Pr. Holland wieder Platz geſchaffen werden. 

Logen, 18. Dez. Bei der heutigen Wahl eines Landtags: 
bgeordneten wurde g ene Junker⸗Gumbinnen 


a 
(toni. ; partei 
ew den Gutsbeſizer Contag⸗Penzten (Fortſchrittspartei) 


iſenbahnbau Heidelberg⸗ 
ch Speyer einſtimmig an. 


Karlsruhe, 17. De 
kdnetenkammer hat beſchloſß 
e Verlängerung des Continge Jahre, 
auſe zur Annahme zu ale. mit dem Zuſatze, daß das 
en ae der Bewilligungen 
oll. a 
Celle, 16. Dezember. In der Denkmalsangelegenheit ift 
m andermweitiger Termin zur Abgabe eines Beſcheldes even: 
rn eines Urtheils auf den 24. d. angefebt. 5 
Dresden, 17. Dez. Die Rechte der Abgeordnetenkammer 
hatte ſich durch eine Neußerun des Zuſtiminſſters Schneider 
egen den Abgeordneten Sache in der vorgeſtrigen Sitzung 
anläßlich der Frage des Bundes- Oberhandelsgerichte) verletzt 
eſunden, und für die heutige Sitzung eine gemeſſene Erklärung 
ber g in welcher fie dem Vernehmen nach ihren Austritt 
aus der Kammer anzeigen wollte. Dieſe Erklärung unterblieb 
oh, da der Juſtizminiſter zu Anfang der Sitzung erklärte, 
1 tanie Aeußerung nicht in beleidigender bſicht gethan 
zu haben. i 
Stuttgart, 18. Dezember. Nach bier eingegangenen 
; richten iſt die Königin mit der Großfürſtin Vera zum Be⸗ 
500 der Großfürftin Marie am 16. d Abends von Rom nach 


Ir 


Slorenz abgereift;; dieselbe wird am 20. Dezember in München 
antennen, dafeßf 4 Tag verweilen und am 22. in Stutt⸗ 


gart eintreffen. 

— Die Beeidigung des Biſchofs von Rottenburg, Dr. He⸗ 
e am 20. d. durch den Br 9 Re 
De eich. Wien, 16. Dez. Nach Berichten aus Cat⸗ 
taro er Ih die Itiedliche Unterwerfung des 
Mrößten Theiles der Inſurgenten angeblich geſichert. Die In⸗ 
tgenten von Braic werden ihre Waffen am 19. d. im Fort 
-Dömac abliefern. 
Dien, 18. Dezember. 


die Ernennungen des bisherigen 


Die „Wiener Zeitung“ meldet amt: 
Velanbten in Athen, 


3697 


F 
letzten Sonntag wieder auf ſeiner 


F 
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Irhrn. v. Eider, zum außerordentliche Na ndten in Kopen⸗ 
hagen, des Frhrn. v. Haymerle, bisher Botſchaftorath in Kon⸗ 
antinopel, 77 Geſandten am griechiſchen Hofe, und des 
rhrn. v. Walterskirchen, bisher Legationsrath in Florenz, 
zum Geſandten am würtembergijchen Hofe. Der N 
rachte die nachträglichen Kreditforderungen für 1869 ein 
ferner Geſetzentwürfe, betreffend die Prägung einer Gold⸗ 
münze im Werthe von 8 und 4 fl., und betr. die Durchfüh⸗ 
rung der Unifizirung der Staatsſchuld. Die Polen brachten 
den Antrag ein, die Verfaſſung entſprechend den Forderungen 
der Reſolukjonen des galiziſchen Landtags abzuändern. Das 
Haus bewilligte die Forterhebun der Steuern und Beſtrei⸗ 
tung des Staatsaufwandes bis Ende März. 
— Der Miniſterpräſident erklärte bei Beantwortung der Inte: 
pellation, betreffend die Arbeiterverſammlung, die Regierung 
babe die nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen gehabt, wollte 7 
jedoch die Weihe des Tages (feierliche Eröffnung des Reichs⸗ 55 
rathes) nicht durch das Heraufbeſchwören eines Konfliktes be⸗ 4 
einträchtigen. Die Arbeiterpetition werde Seitens der Regierung 
unbeantwortet bleiben. 5 
Frankreich. Paris, 16. Dez. Geſetzgebendet Körper, 
eber die Wahl Calvet⸗Rog⸗ j 

ftatt, Crémieux griff ſcharf 

Juſtizminiſter 


Fortſetzung der Wahlprüfungen. 
niat's fand eine lange Debatte 
Friedensrichter an, der 


die Aae Nieden 

replizirte. 9 0 hl wurde ſchließlich mit 155 gegen 67 Stim⸗ ii 

men genehmigt. 9 
— Der Kaifer hat geſtern allen an der Börſe umlaufenden 3 

Gerüchten zum Trotz an einer Jagd in Verſailles Theil ge⸗ 

nommen. Der „Moniteur“ erzählt, daß, da Herr Nigra, einer 


der Geladenen, nicht zur Abfahrt in den Tuilerien erſchien, 
der Kaiſer ſelbſt in feinem Wagen den italieniſchen Geſandten 
abholte und, da dieſer mit ſeiner Toilette noch nicht fertig 
war, geduldig fünf Minuten lang vor dem Hotel in den ely⸗ 
feeiichen Feldern wartete. — Herr Pouyer⸗Quertier hat einen 
Prozeß gegen das „Journal offiziel“ angeſtrengt, weil daſſelbe 
ihn in einer (von dem Handels miniſterium ergangenen Note) 
beleidigt u. fi geweigert habe, ſeine Berichtigung aufzunehmen. 
— Der äalteſte Sohn und Nachfolger des Vicekönigs von 
Egypten hat ſich ſoeben, wie die „Patrie“ vernimmk, nach 
F eingeſchifft, um hier ſeine Studien zu vollenden. — 1 
n den Bureaus der „France“ und der „Patrie“ wird gegen: 4 

wärtig eine Adreſſe an Migr. Dupanloup unterzeichnet, in 
welcher feine Anhänger ihn ermuthigen, in feinen gallikaniſchen 
e auf dem Conzil zu verharren Die Adreſſe fin⸗ ® 
det zahlreiche Unterſchriften. (Vergl. unter Rom d. 12. Dez.) 1 
1 


Paris, 17. Dezember. Die Wähler der Vendee und des g 
Arrondiſſements Marmande ſind behufs der Neuwahlen zum * 
9. Januar einberufen. 92 letzterem Orte tritt der Miniſter 
Forcade als Kandidat auf. — Im geſetzgebenden Körper wur⸗ 
den die Wablprüfungen fortgeſetzt. — Richemond ift durch 
kaiſerliches Dekret zum Senator ernannt. — Die Zeichnungen 
auf die neue türkiſche Anleihe ſind andauernd ſehr zahlreich. } 

18 Dez. In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Korvers 1 
wurde die Wahl des Handelsminiſters Le Roux nach einer längeren f 
Debatte für gültig erklärt. Die Wahl des Herzogs von Ri⸗ N 
voli wurde ohne Debatte genehmigt. Die nächſte Sitzung 4 
findet . 12 — a 
„France“ zufolge hat Fürſt Metternich dem Kaiſer ge “ = 
a Baia ige Schreiben des Kaiſers von Seele lee 8 


reicht. 1 
Italien. Rom, 11. Dezember. Die geſtrige Sitzung d 
Konzils fand in Abweſenheit des Papſtes ftatt, weider Abe 3 
haupt nur denjenigen Sitzungen beiwohnen wird, in denen die 1 
Canones feierlich verkündet werden. Zu Präfiventen find die 
Kardinale de Luca, Bizzari. Bilio und Capalti ernannt worden 

ſowie Kardinal Reiſach, deſſen Geſundheitszuſtand aber wenig ya 


Hoffnung giebt, daß er feinen Fun d obliegen fin 


ie . ö S = 
iu 


Programm 


nen. Nachdem der Erzbiſchof von Oſimo, Migr. Nobili⸗Vetel⸗ 
leschi, Meile geleſen und der Kardinal de due die üblichen Ge⸗ 
bete Pfoten wurden zwei Kommiſſionen gewählt, jede von 
fünf Biſchöfen, wovon die eine die Urlaubs bewilligungen u. 
dgl. für die Biſchöfe zu berathen hat und etwa der Matrikel⸗ 
kommiſſion des preußiſchen Herrenhauses entſpricht, die andere 
Streitigkeiten, welche unter den Biſchöfen entſtehen könnten, zu 
ſchlichten hat. Außerdem wurden verſchiedene Dokumente und 
Arbeiten der vorbereitenden Kommiſſionen vorgelegt. Die Ab⸗ 
ſtimmungen erfolgen durch Stimmzettel. Nächſte Sitzung iſt 
Dienſtag. (N. Z.) 

Rom, 12. Dezember. Am nächſten Dienſtag follte die zweite 
allgem eine Kongregation ſtattfinden, um in geheimer Abſtim⸗ 
mung (nad der Vorſchrift des apoſtoliſchen Briefes „Multipli- 
cos inter“ vom 27. November, welcher die innere Disziplin 
des Konzils regelt) die 96 Biſchöfe zu ernennen, welche Mit⸗ 
glieder der vier Kommiſſionen: des Glaubens, der Disziplin 
der religiöſen Orden und der orientaliihen Angelegenheiten 
ſind. Die lateiniſche Sprache wird in den allgemeinen Kon⸗ 
gretationen und den Seſſionen allein zugelaſſen. Beeidigte 
Dolmetſcher ſind den orientaliſchen Patres zur Verfügung geſtellt. 

— Ueber die unter den Biſchöfen in Rom herrſchende Stim⸗ 
mung berichtet der Korreſpondent der „Times“ von dort, daß 
dieſelbe noch um Bedeutendes widerwilliger ſei, als man er⸗ 
wartet habe, und daß daher die dem römiſchen Hofe naheſte⸗ 
henden Perfönlichteiten nicht wenig überraſcht ſeien. Im Ein- 
ne find, nach den Angaben des Berichterſtatters, die Bi: 
chöfe nach Nationalitäten zuſammengetreten, um ſich über die 
e Handlungsweiſe zu einigen, und obſchon es nicht 
leicht iſt, zu erfahren, was bei dieſen geheimen Zuſammenkünf⸗ 
ten vorgeht, jo wird doch „aus guter Quelle“ verſichert, daß 
die ungariſchen Biſchöfe einſtimmig gegen die Erklärung der 
päpſtlichen Unfehlbarkeit ſeien, daß die böhmiſchen Prälaten 
ebenfalls in ihrer Geſammtheit ſich bei der Oppoſition befinden, 
daß namentlich der Erzbiſchof von Prag Kardinal Fürſt Schwar⸗ 
künden mit bemerkenswerther Kühnheit offen den Entſchluß ver⸗ 

ndet, daſſelbe 1 bekämpfen, daß eine Ayzahl deutſcher Bi⸗ 
ſchöfe ihm in dieſer Beziehung zur Seite ſtehen, obſchon es 
noch keineswegs feſtſtehe, welche Taktik von ihnen befolgt werden 
dürfte, und daß die franzöſiſchen Prälaten, angeregt durch Erz 
biſchof Darboy uud Biſchof Dupanloup, in wiederholten Kon⸗ 
ferenzen eine ganz entſchiedene Abneigung gegen das päpſtliche 

bekundet haben. Einen beſonders ungünſtigen Ein⸗ 
druck hatte bei dieſer Oppoſition der Umſtand 9 
daß ihnen erſt 24 Stunden vor Eröffnung des Konzils Nach⸗ 
richt von der in aller Heimlichkeit vorbereiteten Eröffnungsbulle 
uging. Der wichtigſte Punkt dieſer Bulle liegt in dem Ab⸗ 
chnitt, welcher die Unterſchrift Bi: „de jure et medö pro- 
3 Durch die in dieſem Abſchnitt niedergelegten Be⸗ 
immungen wird das 90 5 zur reinen Maſchine, die ihre 
Bewegung lediglich dem Willen des Papſtes als erſter und ein⸗ 
ziger Triebfeder verdankt. 

Rom, 17. Dezember. Die Nachricht, daß der franzöſiſche 
Botſch after Banneville eine Note ſeiner Regierung Bl 
habe, welche erklären ſoll, die Dogmatiſirung der Unfehlbarkeit 
des Papſtes würde Fran kreich von den Verpflichtungen des 
Konkordats entbinden, iſt unbegründet. — Kardinal Matthieu 
iſt plötzlich nach Frankreich abgereiſt. Ueber die Urſache dieſer 
Reiſe laufen widerſprechende Gerüchte. 

Florenz, 16. Dez. Die Budgetkommiſſion der Deputirten⸗ 
kammer hat das proviſoriſche dreimonatliche Budget, ſowie die 
Bilanz der Ausgaben und Einnahmen für 1870 genehmigt. 

— Die Sitzungen der Kammern werden vorausſichtlich für 
kurze Zeit ausgeſetzt werden, um dem neuen Kabinet Zeit zur 
Vorbereitung ſeines Finanzplanes zu laſſen. 


18. Dez. Se. tönigl. Hoheit der Kronprinz von Preußen wurde 
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eſtern Abend hierſelbſt vom Könige empfangen und ſetzt 
ng Reiſe nach Deutſchland fort. 4 

— Der Finanzminiſter Sella wird eine Modifikation 
Mahlſteuer vorſchlagen. 

Spanien. Madrid, 16. Dezbr. Cortes. In heutige 
Sitzung wurde der Antrag, über die Kronjuwelen⸗Angelegenſ 
eine parlamentariſche Unkerſuchungs⸗Kommiſſion zu ernennel 
mit 130 gegen 5 Stimmen angenommen. \ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Schwerin, 18. Dezbr. Die Ritterſchaft hat in einer E 
paratſitzung die Viehſteuer und die Steuer von Pachteinn 
men abgelehnt und dafür eine Mehrbeſteuerung der Hufen . 
zu 22 Thlr. per Hufe bewilligt, vorausgeſetzt daß die Lal 
ſchaft die ihr auferlegten Steuerbeträge ebenfalls übernimm 
In der heutigen Sitzung 


Bedürfniß der erforderlichen Summen bedingungslos anerten! 
Florenz, 18. Dezbr. Der Kronprinz von Preußen 

der Prinz von Heſſen ſind nach Spezzia abgereiſt, von wo al 
fie ſich nach Cannes einſchiffen, um dort mit der Kronprinzeſ 
Victoria zuſammenzutreffen. 


Lokales und Provinzielles. 

Schluß des Auszuges über den Verwaltungs = Bericht 
der Stadt Hirſchberg. 
3. Die unter der Verwaltung des Magiſtrats ſteh 
milden Stiftungen find: 
. Der Fonds des aufgelöften Handlungsdiener⸗Inſtitu 
b Se e e r 2362. 20. 
Heß ſches Leg ung armer 
Hagen e 


1100. — 
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3276. 1. 


Lehrlinge l 
ie Prinzeß⸗Friedrich⸗Wilhelm⸗Stiſtung. 
d. Die Panco⸗Kretſchmer'ſche Stiftung zur 

Ausſtattung unbeſcholtener kathol. Bräute 
. Heß'ſches 1 zur Unterſtützung hilfsbe⸗ 
dürftiger, arbeitsfähiger Handwerker... 1550. — 
f, Die Glöckner Joh. Pätzold ſche Stiftung 5587. 11. 
Thlr. 14,130. 17. 1 
Die Zinſen find nach dem Willen der Stifter verwendet, od 
haben noch einen kleinen Ueberſchuß ergeben. . 
4 Die Privat⸗Armenpflege. Bei dieſer iſt D 
Thätigkeit des Frauenvereins rühmend hervorzuheben, Außen 
dem befinden ſich hierſelbſt eine 2 fa Anzahl milder Si 
tungen und Legate, welche mit der ſtädtiſchen Verwaltung . 
keiner Verbindung ſtehen. Aus der Franz 'ſchen Stiſtun 
allein werden die Zinſen von über 30,000 ril. für ſtädtiſch 
Armen: und Krankenpflege verwendet. ; N 
F. Vorſorgliche Anſtalten. 1. Die ſtädtiſche Spal 
kaſſe. Dieſelbe repräſentirte Ende 1868 ein Einlage⸗Kapite 
von 236,899 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. Der Reſerveſond betruß 
20,106 Thlr. 8 Sgr. 3 . 2.“ Das ſtädtiſche Pfand⸗Leih 
Amt hatte Ende 1867 einen Beſtand von 446 Pfändern mi 
2180 Thlr. 1868 wurden beliehen 624 Pfänder mit 2727 Th 
von denen auf 1869 übertragen wurden; 378 Pfänder mil 
1888 Thlr. Der Reſervefond beträgt 479 Thlr. 3. Di 
Bürger⸗Rettungs⸗Inſtitut lieh an 73 28 0 
2743 Thlr. Das Geſammt⸗Vermögen beträgt 5120 Thlr. 
6. Kirchen- und Schul⸗ Angelegenheiten. I. 31 
dem Bau des Stadtpfarrgebäudes hat die Kummune 500 rl, 
beigetragen; die Bautoffen find zum bei weitem größten Theile 
aus dem zu dieſem Zweck ausgeſetzten Legat des Kaufmanns) 
Gottwald beſtritten worden. 2. Schulen. Die Gehälter de 
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Anne 
Lehrer an den Glementarfhulen find 
2 ke elite n: 3 Stellen a 300 ttl., 1a 325 rtl., 3a 350 

rtl., 1 a 400 rtl., 1 a 450 rtl., 2 a 500 rtl. Der Inhaber 
der 450 rtl Stelle empfängt eine perſönliche Zulage von 
50 rtl. b. Bei der kathol. Schule find den 3 Lehrern die 
Gebühren mit in Anrechnung gebracht worden, welche dieſelben 
in ihrer Eigenſchaft als Kirchen edienſtete beziehen. Sie erhalten 
deshalb aus der tathol. Schulkaſſe nur 272, 246 und 270 rtl, 
Gehalt, kommen aber einſchließlich jener Kirchen⸗Gebühren auf 
eine Jahres: Einnahme von 520, 504 und 450 ıtl a. Die 
höhere Töchterſchule erfordert bei 111 Schülerinnen und 1684 
tl. Einnahme einen Zuſchuß von 998 rtl, b. Die evangel. 
Ftadtſchule hat in der Knabenſchule 349 Schüler; in der 
Mädchenſchule 353 Schülerinnen; in der Volksschule 178 Kin: 


der (81 Knaben, 97 Mädchen). An Zuſchuß ſind geleiſtet wor⸗ 
den: Aus der Haupt⸗Armenkaſſe zur Bezahlung des Schul⸗ 
geldes für Freiſchüler: 403 rtl., aus der Kämmereikaſſe 2557 
U, Das Vermögen beträgt 2999 rtl. c. Die kathol. Schule 
bat eine 4. Klaſſe und eine 4. Lehrerſtelle erhalten. Die 
chule wurde von 235 Kindern (108 Knaben, 127 Madchen) 
beſucht. An Zuſchuſſen waren erforderlich, Aus der Armen⸗ 
Kaſſe an Schulgeld für die Freiſchüler 287 ril., aus der 
Kämmereikaſſe 550 rtl. d. Die Handwerker⸗Fortbildungsſchule, 
145 Schüler, Zuſchuß 100 rtl. e. Die Mädchen Industrie 
Schule (Kapital: Vermögen exkl. des eigenen Grundſtücks 
3665 rtl) wurde von 48 Schülerinnen beſucht, 4 
Die Militär: Angelegenheiten. Im Logis hause 

waren durchſchnittlich einquartiert: 2 Offiziere, 4 Feldwebel, 

Unteroffiziere und 398 Soldaten; zuſammen 438 Mann, 
während durchschnittlich 45 Mann des Anien⸗Bataillons, fo: 
wie die Stamm Mannſchaften des Landwehr⸗Bataillons Na⸗ 
tural: Quartier in Privathäuſern erhielten. Die Einnahmen 
der Serviskaſſe betrugen (dabei Servis: 3372 rtl) 3859 ul, 
die Ausgaben (incl. eines Latrinenbaues von 411 rtl, wodurch 
aber der Dünger jährlich 90 rtl. Pacht bringt) 3167 rtl. Die 
. hat alſo einen Ueberſchuß 5 692 ıtl, g 

ie Finanzlage und allgemeiner ermögenszu⸗ 
tan d. Die 1 9 der Küämmereikaſſe ſelbſt belaufen ſich 
in Summa auf rund 46,998 rtl. Darunter find Kommunal- 
pen welche in einer 2½ prozentigen Einkommenſteuer be⸗ 

en 


folgende: a) an der 
83 


„in Höbe von 13,888 ttl.; Ueberſchuß aus der Forſt⸗ 
Verwaltung 2953 rtl. An Rapitalien 12,243 rtl. Zeitpackt 
und Miethe 5566 rtl. Güterverwaltung, 6370 tl. Die Aus⸗ 
gaben find eben fo hoch, doch find darin inbegriffen 5391 ttl. 

etilgte Schulden und neu angelegte Aktiv-Kapitalien. An 
ehältern find ausgegeben: 8877 rtl.; für Beleuchtung und 
Straßenreinigung 242 rtl.; an Baukoſten: 9934 rtl.; für 
Juen fir Pole e 5479 rtl. 2 e 4408 rtl. 
en für Paſſiv⸗Kapitalien 2123 rt 
w. Die A ee Ende 1868: 8848 til, 
niger als 1867: 3218 ril. 2 
1. We ve waren vorhanden: Bantablöſungsſchulden (Oläu: 
igerin: die Sparkasse) 13,950 ril.; Kriegsſchulden 19000 rtl.; 
Elſenbahn⸗Bauſchuld : 25,000 rtl. (Gläubigerin: die Sparkaſſe); 
Zuchtandi e Kaufgelder für ein Grundstück 150 nil, Summa 
7,740 rtl. Davon find getilgt: 975 rtl. Stadt. Obligationen, 
5 Ende 1868 eine Schuld beſtand von 7 5 rtl. ’ 
Der Bericht ſchließt, wie folgt, wörtlich: Der Mangel an 
baaren Per Mr ra bei den von Tage zu Tage 
größer werdenden Anſprüchen an die Kommune ſehr fühlbar 
machen mußte, auch in keinem Verhältniß zu dem Grundver⸗ 
‚Mögen und der Steuerkraft der Kommune steht hatte bereits 
der Etatsaufſtellung für das Jahr 1867 zu dem Beſchluſſe 
hrt, eine Anleihe von 40,000 itl. zur Beſtreitung einer 
he von außerordentlichen Ausgaben aufzunehmen. Ein 
eil vieſer Anleihe ift in dieſem Jahre durch Bepfandbriefung 
er Nittergüter Hartau und Schwaribach nach Maaßgahe der 


3 = +’ - 2 5 
Grundſteuer realiſirt worden. Auf Hartau ſind 9650, auf x“ 
} andbriefe 
itt. A, geliehen worden. Ur 5 fe Ei 
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n 
Schwarzbach 6730 rtl. vierprozentige ſchleſiſche 
N ber die Frage, in w We 
der Reſt der Anleihe von 23,620 rtl. aufgebracht werden fol, 8 
wird in nächſter Zeit Beſchluß gefaßt werden. Magiſtrat hat 
weitere Bepfandbrieſung der beiden Güter auf Grund voran 
gegangener Taxe beantragt. f 
Im Zuſammenhang mit dieter Anleihe ſteht die Auſſtellun 

eines neuen Schuldentilgungs⸗Plans, welcher mit einer Schu 
denſumme von rund 100,000 rtl. abſchließt und eine jährliche 
Amortiſations⸗Rate von 1 pCt. unter Hinzurechnung der Zin⸗ 
ſen⸗Erſparniſſe feftießt. Da die Geſammtſchuld, Nel nach 
Aufnahme der ganzen 40,000 rtl., nicht voll 100,000 rtl. be⸗ 
trägt, auch die einzelnen Schuldpoſten nicht durchweg, wie in 
dem Tilgungsplane angenommen worden ift, mit 5 pCt. zu 
verzinſen ſind, ſo ſoll der Ueberſchuß, welcher hiernach von 
der zur Verzinſung und Tilgung der Schulden ausgeſetzten 
Summe verbleibt, zur Bildung eines Reſervefonds verwendet 
werden. Der Tilgungsplan hat die Beſtätigung der Königl. 
Regierung erhalten und iſt mit dem 1. Januar d. J. in Kraft 
getreten. 
5 Hirſchberg. Still und geräuschlos, wie alles Gute, 
en auch in dem nun ſeinem Ende 1 eilenden 
Jahre die bierſelbſt ſeit längerer Zeit wirkenden grauen 
Schweſtern ihre ſchweren aber ſegensreichen Berufspflichten 
erfüllt. Bei Tag und Nacht haben die ſieben zur Zeit 
Ban berufenen Schweſtern, unter Leitung der e an 

chweſter Vincentia, von denen drei für das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus, vier für die ambulante Krankenpflege in der Stadt 
beſtimmt ſind, an den Schmerzenslagern der Kranken und Ster⸗ 
benden gewaltet und ſich die Zufriedenheit der Herren Aerzte, 
ſowie die Anerkennung aller Vorurtheilsfreien zu erwerben 
und bewahren gewußt. Ueber 200 Kranke wurden im Kran: 
kenhaus aufgenommen und beinahe eben ſo viel ve dem 
Haufe verpflegt. Die kleineren chirurgiſchen Hilfsleiſtungen, 
für welche die Schweſtern geprüft find, wurden an vielen Hilfe 
Suchenden mit h geübt. 

Die Reſultate der Pflege im Krankenhauſe würden ſich jeden⸗ 
falls noch weit pünftiger geſtalten, wenn daſſelbe auch nur an⸗ 
nähernd den Anforderungen entſpräche, die man an ein ſolches 
zu machen gewohnt iſt. Die geräuſchvolle und wohl nicht ge⸗ 
fündeſte Lage deſſelben, die niedrigen, dunklen Stuben, die en: 
gen Corridore ſind gewiß uicht geeignet, als wohlthätig wir: 
kende Apentien die Sorge der Herren Aerzte und die Pflege 
der Schweſtern zu unterſtützen und zu fördern. Fehlt es doch 
ſelbſt an den für die ökonomischen Bedürfniſſe des Hauſes noth⸗ 
wendigſten Räumlichkeiten. Gewiß werden die Väter der Stadt, 
welche, wie bekannt, ja ſtets geneigt ſind mit opferwilligem 
Sinne vorhandenen Bedürfniſſen abzuhelfen, auch hier feiner 
Zeit ihre Hand nicht zurückziehen und den alten Rnf Hirſch⸗ 
dergs, daß es für feine Armen und Kranken viel, unendlich 
viel thue, aufs Neue bewahrheiten. 1 g 

A Die „allgemeine Unterſtützungs⸗Anſtalt für evangeli ſche E 
Schullehrer⸗Wittwen und Mailen in der Provinz Scl 
zahlt in hieſiger Diböceſe, wie die am vorigen Sonn abende 
in einer Conferenz des „Superintendentur⸗Ausſchuſſes“ gelegte 4; 
Jahresrechnung pro 1869 nachwies, 72 Mitglieder. Die Ein: a 
nahme für Rechnung des Superintendentur Vereins betrug: 8 
a. aus der Diöcefe an Mitglieder⸗Beiträgen, Antritts⸗ und f 
Collecten⸗Geldern 227 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf, b. an Zufcüfjen A 
aus der Hauptkaſſe 287 Thlr. 10 Pf., zuſammen 514 Thlr. 4 
10 Sgr. Hiervon wurden als Wittwen⸗ und Waiſenpenſionen «N 
495 Thlr. verausgabt An dieſer Summe participirten 
25 Wittwen⸗ und Waſſenfamilien, für welche die volle Jahres⸗ 5 
Penſion, z. Z. à 22 Thlr., beträgt. Die Unzulänglichkeit die⸗ 8 
fer Unteritügungsfumme batte im Jahre 1865 die evange- 7 
lischen Lehrer Schlefiens veranlaßt, eine ſogenannte Hilfskaſſe 


Aufhebung der Mahl: und Schlachtſteuer ee 
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tung ſteht, aber keine Kapitalbeträge aufſammelt. Der Zu⸗ 
ſchuß aus dieſer Hilfskaſſe zur Penſionsrate beträgt 3 Thlr. 
ne alſo 25 Thlr. jährliche Penſion für eine Lehrer: 


ittwen⸗ und Waiſen⸗Familie! 
War es unter dieſen Umſtänden den Lehrern der hieſigen 


Dibßceſe zu verargen, wenn ſie, noch ehe die genannte Hilfs: 


kaſſe, zu welcher jedes Mitglied jahrlich 15 Sgr. Fance ge⸗ 
wündet wurde, bemüht waren, auch einen „Verein zur Unter 
tzung hilfsbedürftiger evangeliſcher Schullehrer⸗Wittwen und 
aijen (katholiſcherſeits ſind die Wittwen⸗Penſionsverhältniſſe 
noch ungünftiger) der Hirſchberger Diöceſe“ ins Leben zu rufen? 
Dieſer Verein, welcher nach außen durch die verwaltenden 
Vorſtandsmitglieder (3. Z. Hänſel, Leßmann und Lung witz) 
vertreten wird und ſeinen Gerichtsſtand vor dem Königlichen 
Kreis Gericht zu Hirſchberg hat, erfreut ſich auch außerhalb 
des Lehrerkreiſes, da die Mitgliedſchaft Jedem offenſteht, der 
einen laufenden beliebigen Beitrag zahlk, recht reger Theil⸗ 
nahme, jo daß es auch zu den bevorſtehenden Weihnachten 
möglich iſt, an die 10 ärmſten Lehrerwittwen des Kreiſes je 
5, und an 6 andere je 2½ Thlr. zu zahlen. 
Es 148 uns in der That Leid, immer wieder über ſolche 
Verhältniſſe ſprechen zu müſſen; aber ebenſowenig können 
wir deswegen die wirklich Nothleidenden darben laſſen. Daß 
die Geſetzgebung dieſen Gegenſtand nunmehr factiſch in's 
Auge gefaßt hat, freut uns aufrichtig; doch hat dem gegen⸗ 


über der betreffende Unterſtützungsverein noch keine Urſache, 


ſeine Thätigkeit in engere Grenzen zu ziehen. Die von der 
Königl. Regierung zu Liegnitz unterm 16. Auguſt 1866 beſtä⸗ 
tigten Statuten deſſelben geſtatten „Vermächtniſſe und Kapi⸗ 
talszuwendungen aller Art“, wobei den Wohlthätern das Recht 
zuſteht, die Curatoren zu ernennen ꝛc. Daß die Verwaltung 
der Vereins:Angelegenheit eine äußerſt gewiſſenhafte iſt, wird 
wohl Niemand beſtreiten. Möchten zu den alten Gönnern 
und 0 der Sache noch viele neue ſich finden! 

Den 20. d. wurde der Expedition des Boten ein lebender 
Schmetterling eingeſandt. f 

> 80 Berlin iſt man gegenwärtig mit Rückſicht darauf, daß 
der Beſuch der Meſſen, und zwar ſowohl der Leipziger wie 
der Frankfurter, mit jedem Tage unbedeutender wird, ſowie 
in Anbetracht der aus dieſem Umſtande erwachſenden Conſe⸗ 

uenzen, in geſchäftsmänniſchen Kreiſen eifrigſt bemüht, eine 
uchmeſſe, eine Meſſe für dieſen einzigen Artikel, in's Leben 
zu rufen. 

* Ein Theil der in Waldenburg ſtrikenden Bergleute hat 
am 15. Berlin auf der Durchreiſe nach Weſtfalen paſſirt. Es 
waren dies durchweg junge Leute, denen das Wandern nicht 
ſchwer fällt. (Die verheiratheten Bergleute mit ihren Fami⸗ 
lien müſſen die ganze Geſchichte wieder ausbaden.) 

— Unter den Petitionen an das Abgeordnetenhaus befinden 
ich u. a. Büttner, Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer a. D. zu Landes⸗ 

ut, petitlonirt betreffs der Hebung der angeblich in den Ge⸗ 
juden der ehemaligen Klöſter zu Grüſſau, Leubus und Sa: 
gan verborgenen Schätze. — Magiſtrat und Stadtverordneten 
zu Frankenſtein bitten, den vorgelegten Geſetzentwurf ana 
enſo 
beantragt der Magiſtrat zu Liegnitz die Geſetzes⸗Vorlage wegen 
Aufhebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer in einzelnen Städten 
unter allen Umſtänden abzulehnen und zu veranlaſſen, daß 
ein Geſetz auf gänzliche Aufhebung der Mahl: und Schlacht⸗ 
ſteuer vorgelegt werde. Magiſtrat und Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Groß⸗Glogau: den vorgelegten Geſetz⸗Entwurf 
wegen Aufhebung der Schlachtſteuer abzulehnen oder die Stadt 
Glogau in demſelben in Wegfall zu bringen, oder den Geſetz⸗ 
Entwurf auf ſämmtliche bisher noch mahl⸗ und ſchlachtſteuer⸗ 
fälle den bisheri: 
tſchädigungsſatz von 4 PCt. für die Erhebung der 
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ir zu gründen, welche mit der Haupttaſſe unter gleicher Verwal⸗ 
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Klaſſenſteuer an die Gemeinden auf mindeſtens 8 pCt. zu er⸗ 
höhen. Auch Magiſtrat und Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu Schweidnitz bitten, den Geſetzentwurf wegen Aufhebung 
der Mahl: und Schlachtſteuer nicht zu genehmigen. Abände⸗ 
rungs⸗Anträge zu dem Entwurf der Kreisordnung ſind vom 
Magiſtrat und Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Brieg, ſo⸗ 
wie vom Magiſtrat zu Liegnitz eingegangen Magiſtrat und 
Kuratorium der Realſchule zu Landeshut, ſowie Magiſtrat und 
Stadtverordneten von Grünberg petitioniren betreffs Erweiterung 
der Berechtigungen der Realſchulen I. Ordnung. dn. gleichem 
Sinne petitioniren Schneider und Genoſſen, ſowſe Conrad und 
Genoſſen, Lehrer der Schulinſpektions⸗Bezirke zu Schweidnitz. 
(Abg. Dr. Künzer hat ſich die betreffenden Petitionen ange 
eignet.) Theinert und Genoſſen, Lehrer des Frankenſteiner 
uſpektionsbezirks, bitten um Aufbeſſerung der Lehrerdotationen. 
tahn, praktiſcher Arzt zu Gräditz, Kreis Schweidnitz, bean⸗ 
tragt, in $ 2 des Unterrichtsgeſetzes als Unterrichtsgegenſtand 
auch die „Menſchenkunde“ für alle Schulen des Staats auf 
zunehmen. Hüſing und Genoſſen, Lehrer zu Liegnitz, bitten, 
dahin zu wirken, daß in der diesjährigen Seſſion ein Interims⸗ 
Dotations⸗Geſetz für Volksſchullehrer zur Annahme gelange. 
Kantor Kloſe und Genoſſen, Lehrer des Schulinſpektionsbezirks 
Waldenburg in Schleſien, bitten um Beibehaltung konfeſſio⸗ 
neller Schulen. Ingleichen H. Wagner und Genoſſen zu Glatz 
bitten um Entſchädigung für die Entwerthung ihres Beſitz⸗ 
Web durch Weiterdorſchiabung der Feſtungs⸗Rayongrenze 
daſelbſt. 5 

Breslau, 17. Dezember. Heute feiern die beiden Inqui⸗ 
linen der Bürger⸗Verſorgungs⸗Anſtalt, Langegaſſe 20/21, der 
frühere Schneidermeiſter Herr Friedrich ertner und der frühere 
Schuhmachermeiſter Herr Matthias Natworowski, ihr fünfzig 
jähriges Bürger⸗Jubiläum. 

Wernersdorf bei Bolkenhain. Am 10. d. fällten zwei 
Arbeiter einen Baumſtamm im hieſigen Forſte Beim Fallen 
riß derſelbe einen ſchwächeren Baum mit um und ſiel dieſer 
dem ohnweit davon mit Reiſighacken beſchäftigten Arbeiter 
Carl Jäkel ſo auf den Kopf, daß der augenblickliche Tod 
erfolgte: ein Aſtſturz war tief in den Kopf eingedrungen: | 

öwenberg, 19. Dezbr. Das „Liegu. Stadtbl.“ mel: 
det: „Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, hat das 
Königliche Kriegsminiſterſum zu Berlin auf übereinſtimmende 
Befürwortung der dieſſeitigen Brigade, der Diviſion, und des 
General⸗Commandos zu Poſen entſchteden, daß nunmehr auch 
das dritte Bataillon des Königs⸗Grenadier⸗Regiments von 
Löwenberg nach Liegnitz verlegt werde. Es ſollen nur noch 
zuvor einige ſpeciellere Abkommen wegen der Kaſernements 
getroffen und ſodann die Dislocation ausgeführt werden. So⸗ 
mit wird nun Liegnitz Garniſon eines ganzen Regiments 
werden.“ Dies iſt für uns keine erfreuliche Nachricht. 
Nachdem uns ein harter Schlag durch den Tod des Fürſten 
von Hohenzollern getroffen hat, nimmt man uns auch no 
die Garniſon. Es haben aliv doch Diejenigen Recht ger 
habt, welche meinten, das Bataillon ſei nur wegen Sr. Ho⸗ 
heit dem Fürſten hierher verlegt worden. Ob 3 Bataillone 
für Liegnitz nicht allzureichlich find, können wir nicht entſchei 
den; es ſcheint, als finde die Verlegung von hier nur des 
halb ſtatt, um in Liegnitz das ganze Regiment zuſammen 
zu haben. Nun gebe der Himmel, daß wenigſtens das Eiſen“ 
bahn⸗Project zu Stande kommt und wünſchen wir, daß B M 
hörde und Einwohner alles Mögliche aufbieten, um dafielbe 
zu Stande bringen zu helſen. * 

Goldberg, 19. Dezember. In der letzten Stadtver 
ordneten⸗Verſammlung iſt zur Sprache gekommen, ob w 
nicht um Garniſon petitioniren ſolle. Dies würde nach Na 
richten aus Liegnitz, wohin das jetzt in Löwenberg garnilpiv 
rende Bataillon verlegt werden wird, fruchtlos ſein. In der 
geſtrigen „Fama“ opponirt nun ein Anonymus gegen das 


RER .. 2 Sa Re . n 
eiſe, daß den Einwohnern der Städte, nicht.“ Den gleuten galt es für ausgemacht 
änen — vor Lachen — über in ihrer Macht hätten, beltebi e Forderun ir a = Ri DR 
davon, was dieſelben da: ftellung den Gewerken abzudringen, weil ſie neben dem drohen⸗ 5 
rden, daß Soldatenfeind doch zu unferm den Verfalle der Gruben bei mehrwöchentlicher Einfriſtung auch { 
cht“ ein gar zu grauſam ſchlechtes Zutrauen die Unentbehrlichkeit der Kohle für die geſammte Induſtrie auf 
doch wenigſtens zur Beruhigung des ihrer Seite erblickten. Eiu Schwungrad des ſocialen Lebens 
ß jedes Bataillon mindeſtens meinten ſie mit kühnem Griff zum Stillſtand bringen zu kön⸗ * 
ie Privatgelder, welche uen. Die bitterſte Entchen e ihnen heimkommen; denn NE 
d Soldaten in der Stadt laſſen, Warum die Hoffnungsloſigkeit ihres Beginnens liegt klar am Tage. 
unendlich viele Städte um Garniſon? Die Gewerke und Gruben⸗Vorſtände werden ſich das chroniſche 2 
t blos des Trommelns wegen. Wir ſind Leiden, von einem „Generalrathe“ ihrer Arbeiter abhängig zu ze 
ß eine Garniſon eine wahre Wohlthat für werden, nimmermehr einimpfen laſſen, ſondern viel lieber den 
— Heute vor 8 Tagen wurde von der acuten Schaden ertragen, der ihnen momentan aus der Arbeits: 
des Hahn'ſchen Geſangbuches einftellung erwächſt. Trotz aller Verheißungen des Strike⸗Ge⸗ 7 
Zeit energiſch gegen die Ein⸗ lingens, womit unſte Bergleute ſeitens der Central⸗Faiſeure 
d erſuchen, uns wenigſtens die echauffirt werben; troß aller Unterſtützungen, trotz des ange: 4 
g des Strei⸗ kündigten und theilweiſe begonnenen Auswanderng von Shlep 
r noch bemerken, daß Nie: pern (jungen, e Bergleuten) nach Weſtfalen, od. A 
en Geſaugbuchs gezwungen in andere Kohlenreviere, wird dennoch der Strike ge: 
t es alſo einfach nicht an. Will brochen werden; daran iſt kein Zweifel, wenngleich deſſen ! 
z die Leute nicht mehr na hes Ende zu hoffen ſan uiniſch fein würde. Und was wird 
zur Kirche gehen? 8 105 90 J ee . he Lan! „ie Brotloſig⸗ 
Waldenburg, 15. Dezember. Es iſt bier nachſiehende keit Bieter, en i rbeit nicht wieder erlangen können, weil 
e e „Die noch unter Vormundschaft mehrere Be ſich A ER e zu reduciren; 
ſtehenden Bergleute werden bedeutet, daß ſie ohne Genehmi⸗ 915 Abe it 1 igere Lage faſt Aller, weil es nicht mehr 
gung des betreffenden Vormundes und des Vormundſchafts⸗ ken 1 100 10 55 Erriteäunef 
Gerichts 1) weder ihre Arbeit einzuftellen befugt, noch 2) eigen. 4 18 Mae a 8 K 8 
mächtig ihre hieſige Arbeit ganz aufzugeben und bei entfernten ae ‚ 
3 Arbeit aufzuſuchen berechtigt een 19 5 155 
2. b 15 5 
immungen der 88 238, 239 Tit. 18, Theil II. de ge Von einer Sch 5 
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von denken we 
zſchönen Geſchle 
bat. Wir wollen aber 


meinen Landrechts darf in Anſehung der Perſon den Pflege⸗ Regierung iſt gar Die 
Elende entge rg en Bergleute immer 
nommen werden, die für di egebefohlenen bedenkliche wieder in's Gedaͤchtni l r 62 
und geräbrliche le en che find entſchieden jetzt noch e Erſparniſſe aufgezehrt fein werden undd 3 
zu beſorgen, wenn die Pflegebefohlenen ihre Arbeit einſtellen die Augen auf ce 5 
oder ihre Heimath verlaſſen, um in entfernten Gegenden an ehe feder ſonde 
derweite ihnen gar nicht geſicherte Arbeit zu ſuchen. Gegen 5 u ihr End e nehme 
die Minorennen, welche obiger Bedeutung zuwider handeln, enden nicht tragen 
werden die geſetzlich zuläſſigen geeigneten aßregeln ergriffen ten Bergleute ' 
werden. aldenburg, den 13. Dezember 1869. Königliches ten 9 sfpet die,, Bresl. Morgenztg.“ 
Kreisgericht. II. Abtheilung. erner Ar 1 igenßes S chreib 1 e daß den Knapp⸗ er 
Waldenburg, 19. Dezember, Di“ Bekanntmachung der, barer appſchaſte Bren ein 5 14 Dee des Wal⸗ i 
Eder ohne irgend einen Erfolg, wieder abgereiſten Miniſterial⸗ iſt: „An der jetzt noch jorddauernden Arbetselnſellung auf — 
%%% nene 5 
hieſige bergmänniſche Gewerkvereng die Billigung der nehmen daher Veranlaſſung, Sie darauf aufmerkſam zu W 5 ; 


K 5 8 Beſtrebungen 1 Auch! 
höheren und. hä Gries an u ade g g unge ei Ar u Mena madı $ 46 De$ 
2 die Forderung der Gruben⸗Vorſtände, daß die Bergleute per Verluſt an fernerer Kur und Mebiein di t, u. 2) daß auch { 
Mi dem Gewerkoereine ausſcheiden, werde VOR buen = 51 eines ſolchen Vereinsgenoſſen trifft, mithin eine 17 
1 — für völlig Bess chülene gegenwärtiger Hide R 4 beste die Arbeitseinſtellung 00h 
3) e8 könne daher den Bergleuten Gr der Rath 5 3 05 tt Ihn 9 den bine e eee f 
werden, unter Ausſtellung des von den Gruben Generiven in Bescheinigung beigebracht worden it, daß der Vater der 50 s 
Austritt aus de enannten ſich wirklich in der Werke Arbeit befindet. Walden⸗ 
urg, den 14. December 1869. Der Vorſtand zes Walden: 


zur Arbeit zurückzukehren. 
u ledig richtet die Grllärung ibre dere Spipe ſunaet burger Knappſchafts Vereins!“ 


gegen den „ ie, ( : Bergleute, aber in dieſem di t 7 ol 1 
‚Ne den egeneinſchaflichen ad ber Bergarbeitgeber und der T Schmeipnib. Schluß.) | 
Bergarbeiter an. Nichts N kurzſichtiger und thörichter, als An baaren Koſten erforderte das Armen reſp. Krankenhaus 
was man hier zum Ueberdruß eld ören 25 in been ad Sen nat de len der Ci ren 2 

i ü t am bejten ver . abten en der Sti 8 Karz 9 75 
1 N müßten Stande ich wäre; ſie hätten lien und der neu 3 ten Kapitalien En a lau A 
ey ale Ra 2 au . r. 4 5555 = Privat: Armenpflege iſt 
Tage, m ig gewähren und den Erfolg entſcheis außerdem ſohr, ıllam. ammt⸗Hospitalv 18 
den affen, a8 fe dat far hen Barthel geſorgt haͤtten oder ergiebt ult, 1868 eine Summe von 78,796 Thlr. 13 Sgr. 5 f, 170 


1 


e 


Erne 


Wr 
5 


CC ET EZ TEL WTETT 
* . 2, 


75,87 


Ende 1867 betrug daſſelbe 66,991 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf., hat 
ſich alſo um 11,805 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. vermehrt. — Die 
evangeliſche deutſche Elementarſchule wurde am 2. Januar 1868 
mit 505 Knaben und 371 Mädchen eröffnet und vermehrte 


ſich im Laufe des Jahres um 51 Schüler. Oſtern d. J. trat 


der neue Rector, Herr Gärtner, ſein Amt an. Die Schule 
gewann eine Erweiterung, indem eine Selecta errichtet wurde, 
deren Ordinariat der Rector führt. Kann und Legatiſten 
betragen zuſammen etwa 40 % der Geſammtzahl der Schüler. 
Referent hat in dieſem Blatte ſchon eine Ueberſicht der finan⸗ 
ziellen Ergebniſſe des hieſigen Schulweſens der Jahre 1859, 


1863 und 1867 früher mitgetheilt. Das Kapital⸗Vermögen 


der Elementar⸗Schulen⸗Kaſſe erreichte am Schluſſe des Jahres 
1868 eine Höhe von 20,097 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. — Die ka: 
tholiſche Knabenſchule beſuchten Ende 1868 304 Schüler, von 
denen 118, alſo weit über ein Drittel der Geſammtzahl, Frei⸗ 
ſchule genoſſen. Das Kapitalvermögen ger Anſtalt erreichte 
eine Höhe von 9,201 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. Die katholiſche 
Mädchen- oder Kloſterſchule in hieſigem Urſulinerinnenkloſter 
wird von den ſtädtiſchen Behörden reſſortirt und erfreut ſich 
zahlreichen Beſuches. — Die höhere Töchterſchule wurde von 
116 Mädchen beſucht, 7 Lehrer und Lehrerinnen fungiren an 
dieſer Anſtalt Der Totalbetrag der Ausgaben beirug 2008 
Thlr. 7 Sgr. 4 Pf., die Einnahmen 1363 Thlr. 24 Sgr., mit: 
in mußte die Kämmerei⸗Kaſſe 644 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. zu⸗ 
hießen. — Im Gymnaſium unterrichtete man i. d. J. 461 Schüler, 
on denen 345 der evangeliſchen, 92 der katholiſchen und 
34 der jüdiſchen Religion angehörten. Die Maturitäts⸗Prü⸗ 
fung beſtanden 13 Abiturienten. Den Lehrern der Anſtalt 
wurden ein für allemal die Penſionsabzüge erlaſſen, auch bei 
der für die Amtswohnungen zu zahlenden Miethe werden ſtatt 


der bis jetzt geforderten 10 „% nur 7 / des Gehalts in 


Anſchlag gebracht. Der Totalbetrag der Ausgaben erreichte 
die Summe von 12,067 Thlr. 3 Sgr., die Einnahme 13,712 
Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., mithin konnten 1,645 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. 
Beſtand in das nalen er transferirt werden. Die zinsbar 
ausgeliehenen Kapitalien erreichten eine Höhe von 17,730 Thlr. 
23 Er. 5 Pf., wovon 2,237 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. dem Lehrer: 
Penſions⸗Fond gehören. — Die Provinzial⸗Gewerbeſchule be: 
ſuͤchten im Schuljahr 1867468 59 Schüler. Zur Unterhaltung 
der Anſtalt mußte, außer unentgeltlicher Gewährung der Lo⸗ 
kalitäten, die Stadt 792 Thlr. zuſchießen. — Die Handwerker⸗ 

ortbildungsſchule wurde von 133 Lehrlingen und 2 Geſellen 
eſucht; Schulgeld wird nicht entrichtet, die drei Lehrer er⸗ 
4 5 eine Date Remuneration von je 50 Thlr. Die Schule 

eſitzt ein Aktiv⸗Kapital von 2000 Thlr. Außer freier Ge⸗ 


währung der Schullokalitäten und der Beheizung fließt der 


Schule aus der Kämmerei⸗Kaſſe noch ein Zuſchuß von 30 Thlr. 
u; der Gewerbeverein unterſtützt die Schule namhaft. — 
er Titel XII., die öffentlichen Bauten, balancirt in Einnahme 
und Ausgabe mit 12,506 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., worunter 
4029 Thlr. 7 Sgr. 1 Mi. für flaſterung und Wegebeſſerung 
in Ausgabe ſtehen. — Der ſtädtiſche Marſtall erzielte trotz der 
ee utterpreife einen Ueberſchuß von 433 Thlr. 11 Sgr. 
2 Pf. Das Stadt⸗Theater erreichte einen Ueberſchuß von 
232 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. — Jahre 1868 war der Ver⸗ 
kehr bei der Sparkaſſe ſtärker als im vorhergehenden Jahre, 
da 1984 Thlr. 8 ſgr. mehr eingezahlt, aber auch 486 Thlr. 
4 Sgr. 4 Pf. mehr erhoben worden Die Geſammt⸗Einnahme 
betrug 79 703 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf., die Ausgabe 2 
9 Tblr. 8 Sgr. 6 Pf., jo daß ein Beſtand von 3,827 Thlr. 


29 Sgr. 4 Pf. in das Jahr 1869 übernommen werden konnte. 


’ — Das Pfand⸗Leih⸗Inſtitut hat eine Einnahme von 20,903 
Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., Ausgabe 20,066 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf., 
ergiebt einen Ueberſchuß von 836 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. — 


Das Geſchäfts⸗Journal der Polizei⸗Verwaltung weiſt 5,297 


be en ee 
n Mebft drei Beilagen.“ 10 i 


der Stadt⸗Haupt⸗ reſp. Kämmerei ⸗Kaſſe betrug 86, 


gr. 6 
E 3 Pf. 


richten von allgemeinem Intereſſe, Ergebniſſe der Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer⸗ fe 


theilt, den Namen und Titel des Grafen Rapp, feines Groß⸗ 
vaters von mütterlicher Seite, annehmen zu dürfen. Anläßli 
dieſes kaiſerlichen Gnadenaktes friſcht ein engliſches Blatt einig 
intereſſante Reminiszenzen aus dem Leben des Grafen Rapp 
auf, der, 1771 in Kolmar geboren, ſich von einem gemein 
Soldaten zur Würde eines Generals und Pairs von Fran 
reich hinaufgeſchwungen. Rapp war bekanntlich der einzige in 
der nächſten Umgebung Napaleons, der ſich den Launen d 
großen Mannes nie unterwarf, und ſeinem kaiſerlichen Herr: 
manchmal derb die Wahrheit ſagen durfte; der Kalſer ſchätztt 
ihn dieſerhalb nur umſomehr. Einſt ſpielte er mit Sr. Maje 
ſtät Ecarté und war ſtark im Glück. „Aha!“ bemerkte de 
Kaiſer, als der Generaladjutant die Goldſtücke einſtrich, „Si 
ſcheinen die kleinen Napoleons gern zu haben!“ „Lieber als die 
großen,“ erwiderte Rapp und tnöpfte feine Taſchen zu. — Bel 
einer andern Gelegenheit, als der Kaiſer einem Italiener Au⸗ 
dienz ertheilte, erſchien Rapp jeden Augenblick an der Thür und 
fragte, ob Se. Majeſtät gerufen habe. Als der Fremde ſich“ 
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Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 
I „ah lachte W er wait 18 nd u 
„Hahaha,“ lachte Winkler, „alter Freun 
da paßt Gb. 5 wir haben daſſelbe vor! Seht Ihr, 
Schultz, die Karavane vergrößert ſich immer mehr! In 
benigen Monaten, wenn erſt die Witterung beſſer, ziehen 
wir Ae der Goldgegend zu, lauter derbe Jungen, der 
ultz hier iſt der Kleinſte!“ } 
1 „Und Sie a, der Größte,“ ſchmeichelte Ehrenfels dem 
wirklich rieſenhaft gebauten Winkler. +. 5 5 
„Werd's wohl ſo ziemlich ſein — alſo Ihr zieht RE 
50 aus, dann ſeht nur, wie wir uns verproviantiren, un 
acht es eben ſo!“ 8 
. Winkler Shit voran, während Schultz, mit Eu 
laudernd, folgte. Dieſer erzählte, wie er heiße, un a 
nur herübergekommen, um Geld muſammlenzuscklngen en 
ann wieder zurück in die Heimath zu gehen. Schu A 5 
ubiger und gebildeter ſchien, wie jein Kamerad, erklärte, 


t die 

benſelben Plan zu verfolgen, und bald hatte ſich um 
au dniß geſchloſſen, 

n Männer eine Art Freundschchtsto e — Geſell⸗ 


was Beiden recht erwünſcht ſchien b ö 
aft autſehlich roh 5 ſie daher aneinander einen 
al 


t hatten. —.— 
Es gehörten etwa zehn Perſonen zu der Abenteurer o. 
kenne, 25 in das G, hd pe, und eine ſolche Verei⸗ 
ügung war nöthig, um den Gefahren, denen man entgegen 

ing, Widerſtand bieten zu können. Es waren Te 

unheimliche Geſtalten, denen man es an ob, daß fi 
ihrer Heimath nicht eben vermißt wurden, un 4 115 
„aten da aufgehoben zu fein ſchienen und nicht gefahr rin⸗ 
end waren, wo die ſie Umgebenden nicht mehr beſaßen, 


die fie ſelbſt 


z. c. 


nd Landmann, 


d. Rieſengebirge. 21. December 1869. 


2 „Solche Leute brauchen wir ja,“ erklärte der erfahrene 


Schultz dem in Ausſicht auf glänzenden Erfolg allen Stra⸗ 
pazen muthig entgegenſehenden Ehrenfels, die gehen in's 
Feuer, die ſcheuen keine Gefahren!“ 

„Aber fie werden uns ſitzen laſſen, ſtatt uns beizuſtehen.“ 

„Das glaubt nicht, wir find ihresgleichen, gehören zu ih⸗ 
rer Geſellſchaft und werden von Ihnen mitbeſchützt! Wink⸗ 
ler iſt der Führer, er war ſchon einmal drüben in den Di⸗ 
ſtrikten des Goldes, — unter uns geſagt, man weiß nicht 
recht, warum er zurückgekommen — doch hat er mit dem 
Kerker bis jetzt Bekanntſchaft gemacht und geht nun wieder 
nach drüben; er weiß daher mit Allem Beſcheid.“ 

Ehrenfels ſah mit unheimlichem Gefühl ul, die robuſte 
Geſtalt des in einiger Entfernung A inkler, der, 
die Rauchwolken aus feiner kleinen? feife vor ſich hinbla⸗ 
ſend, vielleicht überlegte, wie er diesmal ſchlauer bei ſeinem 
Verbrechen zu Werke zu gehen hätte. 

„Ein unheimlicher Buche, wenn man nicht im Guten 
mit ihm verkehrt,“ flüſterte Schultz, und Ehrenfels nickte, 
beobachtend, in welche Geſellſchaft er gerathen. Wie Alle, 
verſah auch er ſich mit bequem zu tragenden Waffen, eini- 
gen Lebensmitteln, die nicht dem Verderben ausgeſetzt, und 
warmen Kleidern, nähte den Reſt ſeines, fo ſehr zuſammen⸗ 
geſchmolzenen Geldes in ſeinen Rock und überließ ſich nun 
anz der Führung des ehrenwerthen Winkler, der dieſes 

mi mit einer wirklich überlegenen Miene annahm, eine 
Rede an die Mitglieder „ſeiner Expedition“, wie er fie 
nannte, hielt, in welcher er ſie zum Gehorſam, zum Muth 
und zur Enthaltſamkeit ermahnte, und dann Allen mit gu⸗ 
tem Beispiel voranging, indem er eine Liqueurflaſche in 
wenigen Zügen auf gutes Gelingen der Expedition leerte. 

Ehrenfels empfand bei alledem zuweilen ein leiſes Schau⸗ 
dern, doch bewährte ſich auch bei ihm bald die alte Erfah⸗ 
rung, daß man ſich an jede Geſellſchaft, in der man zu ſein 
gezwungen iſt, ſehr bald gewöhnt und mit den Wölfen heult. 
Entbehrungen und Strapazen überhaupt führen näher und 
bald ſah Wilhelm ein, wie recht ſein Freund Schultz hatte, 
wenn er fagte, daß Leute, wie ihre Begleiter, zu ihresglei⸗ 
chen — alſo auch zu ihm — ſtets ſehr leidlich und gut 
wären; man müßte uur immer auf ihre Vorſchläge und 
Scherze eingehen. 

Der erſte Theil des Weges wurde auf einem Dampfer 
zurückgelegt, der den ſtaunenden Ehrenfels durch Gefilde 
führte, bei deren großartiger Schönheit und wilder Vege⸗ 
tation er oft zu Ausrufen der Verwunderung hingeriſſen 
wurde. „Hahaha!“ rief dann wohl ſchmunzelnd Winkl. r; 
„bei Euch zu Hauſe iſt ja die Natur nur Spielzeug, lauter 
aufgebaute Bäumchen und künſtliches Weſen, — Bier ſeht, 
was Natur iſt, und dann geht zurück und ſchickt die An⸗ 
dern her! Es kommt noch beſſer, Freund Ehrenfels, Ihr 
ſollt noch Wunder erleben und mir ſagen, daß ich ein Füh⸗ 
rer bin, wie Ihr ihn in zehn Jahren nicht wiederfindet 14 

„Wenn Du nicht bis dahin wieder einmal den Weg zu⸗ 
rückgemacht haſt!“ ai 

„Kann ſchon ſein; Leute, wie ich, ſind nicht zufrieden, 
wenn ſie nicht ein bewegtes Leben führen.“ 

In fliegender Haſt, jeden Augenblick in Gefahr, in die 
Luft geschleudert zu werden, hatte man endlich die Fahrt 
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die eben im Begriff war, mit der, nur in Amerika mögli⸗ 
chen Schnelligkeit aus einem Lagerplatz und einer Station 
eine Stadt zu werden. Man übernachtete hier noch einmal 
unter Dach und Fach und ſchlug dann den Weg durch die 
Wälder ein, den der mit den ſpärlichen Pfaden vertraute 
Winkler bezeichnete. 

Eiue unerklärliche Angſt erfüllte den unter lauter frem⸗ 
den Menſchen, in unbekanntem Lande wandernden Ehren⸗ 
fels um ſa mehr, als er ſich nun, abgeſondert von allen 
Verbindungen, nur dem Willen dieſes Winkler preisgegeben 
ſah, deſſen bisheriger Lebenslauf nach den wenigen Streif⸗ 
lichtern, die darauf geworfen, wahrlich nichts weniger als 
vertraueneinflößend war. Die Umgebung mit ihrer ihn faſt 
erdrückenden Großartigkeit und der ihn mit Grauen erfül⸗ 
lenden Wildniß war ganz dazu geeignet, in einem nicht ganz 
verzweifelten und nicht ganz auswegsloſen Menſchen den 
Eniſchluß waukend zu machen, ſich in fie zu ſtürzen; — 
dann aber ſtieg vor ihm der Zweck ſeiner Reiſe auf, die 
Haufen Goldes, die er erhoffte und die die Strapazen 
reichlich bezahlen follten, — die Rücklehr, beladen mit er⸗ 
langten Schätzen, das Wiederſehen mit Weib und Kind, 
wenn er ihnen zurufen könnte: Seht her, ich bringe Euch 
Erſatz für die vertrauerten Jahre, für die Zeit des Dar⸗ 
bens, und dafür ſollt Ihr mir nur glauben, daß ich Euch 
doch geliebt, wenn auch Alles gegen mich ſprach, und ſollt 
mich wieder lieben — wundervolle Bilder, die im Stande 
waren, dem Zagenden neuen Muth zu machen. 

Fortſetzung folgt. 


10457. Eingeſandt. 

Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Re- 
valescière du Barry, welche ohne Anwendung von Me⸗ 
diein und ohne Koſten die folgenden Krankheiten beſeitigt: 
Magen⸗, Nerven-, Bruft-, Lungen⸗, Leber⸗, Drüfen-, 
Schleimhaut⸗,Athem⸗, Blaſen- u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di⸗ 
arrhoͤen, Schlaflofigfeit, Schwäche, Haͤmorrhoiden, Waſ⸗ 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider⸗ 
ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgraͤfin de 
Bréhan Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
fonft auf Verlangen geſandt. — Nahrhaſter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatée 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewoͤhnliche Chocolade naͤhrt; fie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwächſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, fördert, die Verdauung und macht 
geiſtig und körperlich geſund und friſch. — 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 fer. 
1 Pfd. I rtl. 5 fgr., 2 Pfd. I rtl. 27 fgr., 5 Pſd. 4 ril 
10 jgr., 12 Pfd. 9 cl, 15 ſgr., 24 Pfd. 18 rtl. ver⸗ 


auf dem Strome zurückgelegt und landete an einer Stelle, kauſt. — Revalesciere Cbocolatée in Pulver 


Tabletten für 12 Taſſen 18 for., 24 Taſſen 1 rtl. 5 for 
48 Taſſen 1 rtl. 27 far. — Zu beziehen durch Bart! 
du Barry & Co in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Frciung 6. in Frankfurt a. M. 10. Ro 
markt; in Hamburg 41 Katharinenſtr; in Leipzig 
bei Theodor Pfigmann, Hoflieferans; in Bresla 
bei S. G. Schwartz, Ed Groß, Guſt. Scholtz; 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bei 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaulz i 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Ro 
Langez in Striegau bei Wilh. Tietze; in Grei 
ſenberg bei Eduard Neumann; in Landeshut 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehf 
(vis-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
linger (Hirten- u. Schützenſtraßen⸗ Ecke) und in allel 
Städten bei Droquen⸗, Delicatefien- u. Spezereihaͤndlern 


Schwächlingen, Patienten u. Recontales 
centen sind die Dampf-Chocoladen von Fr 
Stollwerck & Söhne in Cölu a. Rh 
bestens zu empfehlen. 17065, 

Es hält davon Lager in Hirschberg: 

Gust. Nördlinger, 


Ecke der Schiützen- und Hirtenstrasst 
Tic dum (Orslhitunkoeei 
a Zum Selbſtunterricht 
in der einfachen Buchführung und in der Ein 
richtung der Geſchäftsbücher, empfehlen wir 
Handwerker und Gewerbtreibenden das ſehr billige, leich! 
ſaßlich bearbeitete und bereits durch 6 Auflagen bemäb 
„Ptaktiſche Lehrbuch zum Selbſtunterricht im Buchführel 
und in der Einrichtung der Bücher“ von Siegm. Salom 
Kurz und klar wird hier die Buchhaltung eines Gewerbtre 
benden erklärt und einzeln durchgeführt, incl, Inventur u 
Abschluß, mit Rückſicht auf Societät und n Dieſ 
Buch legt der Verfaſſer ſeinem viel beſuchten Unterricht iM 
Berliner Handwerker Verein zu Grunde; es koſtet nur 7'/, 
und ft in der Buchhandlung von Oswald Wandel 
Hirſchberg zu haben. j 


Entbindungs - Anzeige. 4 
17080. Die heut, den 13. d. M, gläclich erfolgte Entbindung 
meiner lieben Frau, Bertha geb. Gottſchling, von eine] 
muntern Knaben, beehrt ſich hiermit ſeinen Freunden und ! 
kannten ergebenſt e PN 

orenz, Wirthſchafts⸗Inſ „ 
Geppersdorf bei Tropplowltz. Weed ; 


Todes : Anzeige, 2 
17102. Statt befonderer Anzeige. : 
Nach kurzem Krankenlager verſchled geſtern Abend 9%, un 
an Altersſchwäche unſer guter Groß⸗ und Urgroßvater, det 
Partikulier 51 Jahren Gottlieb Semprecht, in dem hohe 
Alter von 81 Jahren 3 Monaten, — 
Klemmerwiß, Liegnitzer Vorwerke, Pombſen, 
den 19. Dezember 1869. { 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


E 


. Nachruf 
am Grabe unſers unvergeßlichen Gatten, Vaters und 
ae ters ba Freigutsbeſitzers 


Herrn Ehrenfried Heinrich, 


5 geſtorben am 29. November 1869, 
im ehrenvollen Alter von 68 Jahren 6 Monaten. 


Es ſchloß das Grab ſich über unſerm Vater, 

Die Erde deckt den lieben Todten zu 

Sein treues Herz, was viel durchkämpft im Leben, 
Es fand im Grab die letzte stille Ruh, 

Man trug ihn hin, von Vielen heiß beweint. 
Denn Jeder war des lieben Todten Freund. 


Er kannte nicht die Falſchheit dieſes Lebens, 
Ein biedrer Menſch, voll chriſtlich edlem Sinn, 
War glücklich er, wann glücklich ſeine Lieben, 
Lebt friedlich ftill er feine Tage hin. 

Es iſt vorbei, ihn rief der Herr der Welt, 

Nur auf fein Grab des Schmerzes Thräne fällt. 


Schlaf ſanft, Geliebten! ewig wirft Du leben, 
5 Deiner Freunde, Deiner Lieben — 

Dein Bild, es lebt, wird ewig uns umſchweben, 
Noch manche Thräne zeugt von unſerm erz! 
Sind einft dort oben Alle wir vereint, \ 
Dann ſeh'n wir wohl, Gott hat es gut gemeint. 


Profen, den 13. Dezember 1869 
ewidmet von feinen t 


7140 Denkmal dankbarer Tiebe 


am Jahrestage des Todes unſeres geliebten Vaters, Schwieger⸗ 
und Großvaters, des geweſenen Kretihambel., zuletzt Aus zügler 


Johann Traugott Nenner, 


geboren den 21. Januar 1796, geſtorben den 18. Decbr. 1868, 
im Alter von 71 Jahren 11 Monaten. 


Schon ein Jabr, von des Todes Arm umſchlungen, 
Nuh'ſt, guter Vater, Du im kühlen Grab, 

Der Erde haft Du Dich entrungen 

Und hingelegt den morſchen Wanderftab; - . 

Stets war'ſt Du liebreich, treugefinnt und bieder, 
Drum drückt ſo ſchwer Dein Scheiden uns darnieder. 


Ja, uns hinieden, die Dich treu gellebet. 

— Deine Trennung, Dein ſo schneller Tod 

Gar tief erſchüttert, inniglich betrübet, 

Du eilteſt fort aus Kummer und aus Noth! 
Uns griff der Schmerz mit düſt rem ſchwerem Bangen, 
Wenn Deine Lungen tief nach Athem rangen. 


Dein langes Leben wär fo ſchnell entſchwunden, 
Den Deinen war es liebevoll geweih't, 
Noch viel zu früh haft Du das Ziel gefunden, 
Noch viel der froh ſten Hoffnungen zerſtreut; 
ir treten an Dein Grab mit beißem Sehnen 
And weihen kindlich Dir des Dankes Thränen. 
Schlaf, Vater! wohl, bis einft am großen, Tage 
Vir neu vereint am Thron Jehova's ftehn ; 
4 Da trennt uns nichts, es ſewſiger jede e, 
Mir werden ewig dann uns wiederſehn. 
Entſchwunden find dann alle Erdenſorgen, 
Es lächelt uns ein ew'ger junger Morgen. 
| Gewidmet von den Hinterbliebenen 


A 17096. 
rauernden Hinterbliebenen. 


17108.  Granerklänge 
auf das Grab unferer unvergeßlichen, heißgeliebten Gattin, 
et Mutter, Schwieger⸗ 5 — Ve 8 2 


Johanne Chriſtiane Hartelt 
geb. Kluge, | 
E. des Gutsbeſitzer Herrn Johaun Gottl 

eres des eee 

Sie ſtarb zu unſerm tiefen Schmerz nach ſchwe id 
25 1. Be 1809, im Alter — 4805 n 
Das Auge füllet mit Schmerzens⸗Thränen, 
Das See ach! 105 iſt's a n 
Denn durch die Bruſt zieht ſolch ein mächtig Sehnen, 
Doch ach! dies Sehnen bleibet ungeftillt. 
Man trug die treue Gattin, Mutter fort, 
Wie iſt's fo öde nun am Heimathsort. 


Sie, die uns bielt mit inn'ger Lieb’ umfangen, 
Hat uns verlaſſen! — o, welch' herber Schmerz. 
Nach ihr allein ſteht unſer heiß Verlangen, 
Denn, ach! Sie liebte ja ſo innig unſer Herz, 
So früh ſchon an der Theuren Grad zu ftehn, 
Erfüllet uns mit heißem Trennungsweh'n. 


Das treuſte Herz hat man mit ihr begraben, 

Sie war uns ſtets jo liebevoll gefinnt, 

Wie war ihr Rath, ihr Troſt uns ſtets ſo labend, 
Doch nun vermißt ihn Gatte und auch Kind, 
Sie, die wir ſuchen hier mit Schmerzens⸗ Blid! 
Sie kehret nimmer bier zu uns zurück. 


Ach! kehrteſt Du noch einmal aus dem Grabe 
Und brächteſt wieder das geſchwund'ne Glück! 

Und theilteſt all' die Sorgen, die ich habe, 

O käm noch einmal jene Zeit 8 

Wo ſchaffend, ſorgend theilt ſt Du meine Müh! 
So klagt der Gatte, klaget ſpät und früh. 


So ſeufzet er und ſeufzt mit ſtillen Thränen, 
Doch ach, Du ſchlummerſt in dem Grab, 
Verſchläfeſt alle Schmerzen, all Dein Grämen, 
Verſtummt ſind Deine Seufzer, Deine Klag'; 
Biſt nun enthoben allem Erdenleid 
Und lebeſt dort in ew'ger Luft und Freud’. 


Dort wurdeſt von zwei Söhnchen Du empfangen, 
Und von der Tochter, die der Tod uns nahm, 
Um deren Tod Dein Herz hier oft that bangen, 
Mit ihnen bift vereint Du ja fortan, 
Wie haben wir der Tochter Trennungsſchmerz 
Vereint getragen hier mit ftlllem Schmerz. 


Ruh ſauft! wir werden nimmer Dein vergeſſen, 
Es folget unfer Dank Dir ewig nach, 
Fur all Dein Lieben, das wir hier beſeſſen, 
ür all' Dein Sorgen bleibt Erinn ' rung wach; 
wird von Kindern, Gattin! ſtill vereint 
Dir manche Dankesthräne nachgeweint. 


Blick Du herab vom Thron’ auf Deine Lieben, 
Umſtehe tröſtend ſie, wenn Gram das Herz erfüllt, 
Uns iſt zwar dieſer 5. Troſt geblieben, 

Daß einſt ein Wiederſehn das Sehnen ſtillt; 

Dies hält uns aufrecht, wenn wir traurig ſein; 
Wie wird dann unſer Herz ſich innig freun. 


Der tiefgebeugte Gatte und Kinder. 


17138. Der Tiebe Klage 
bei der heutigen Wiederkehr des Todestages 
meines unvergeßlichen Ehegatten, des 


Häusler Gu ſtav Berger. 
Er ſtarb am 23. December 1868, in dem frühen Alter 
von 40 Jahren, 3 Monaten, 4 Tagen. 


Ein Jahr entſchwand mit ſeinen Stunden, 
Ein Jahr ſchon deckt ein Leiche nhügel Dich; 

Sie blutet ſtets — und heut auf's new’ — die Wunde; 
Dem Gatten, der, ach! — ſchon ſo früh, verblich. 


Wie traulich war's im ſtillen Kreiſe, 
Wo Lieb' und Treu' Bing Hand in Hand; 
Mie lebensfroh war dieſe Bilgerreife ! 
Doch nur ein Traum! Du gingeſt in's Pilgerland. 


Du ging'ſt als Gatte, Liebe ſpendend, 
Mit ungeheuchelt reinem Chriſtenſinn 
Durch's Erdenthal, hinauf Dich wendend, 

Gemüthlich unter Deinen Freunden hin. 


Wie Du gewandelt friedlich, ftille, 
So ſchltef'ſt auch Dur fo ſtill und ſelig ein; 

Und wie Du bat'ſt: Nicht mein, ſondern, Herr, Dein Wille! 
So ging'ſt Du froh zu ſeinen Thoren ein. 


Wenn händeringend und ſo ſtille 
„Ich Gott um Dein’ Geneſung flehte an; 
Sprach'ſt Du: Sei ſtill, gerecht iſt Gottes Wille, 
Was Gott thut, das iſt wohl gethan. 
Wie öfters, in den größten Leiden 
Dacht'ſt Du an's gute Vater ⸗, Biuderherz; 
Vergeblich war's bei Deinen Leiden 
Lindern zu kommen Deinen Sehnſuchts⸗Schmerz. 
Nimm von mir hin die Dankes⸗Zähren 
Am Grabe, wo Dein theurer Leichnam ruht; 
Ich halte Dein Gedächtniß ſtets in Ehren, 
Ja, Du verdienſt's, denn Du warſt redlich, gut. 
Einſt werd' ich das im Licht erkennen, 
Was Unerforſchliches mir hier geſcheh'n, 
Und Gottes Rath dann heilig nennen 
Dereinft beim ew'gen, frohen Wiederſeh'n. 
Leppersdorf, den 23. December 1869. 
Gewidmet von ſeiner treuen Ehegattin 
Pauline Berger, geb. Pohl. 


1.603. 


Buch’, Kunſt⸗, 


graphien, Stahl⸗ und Kupferſtiche. 
— Schreib. und Jeichnen⸗Ma. 


terialien für Comptoir, Schule büchern, Atlauten ꝛc. ꝛc. 
Abonnements auf ſämmtliche Journale. 


und Haus. 
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EDS neue ME. 
Bichard Wendt. 
„ K Papier: und Muſikalien⸗ Handlung 
(Leihbibliothek — Muſikalien-Leihinſtitunt — Journalzirkel), 
3 Hirschberg, Bahnhofſtraße, 

hält ſich zur bevorſtehenden Feſtzeit beſtens empfohlen. 
Mufikalien. — Photographien, Niterariſche Erſcheinungen jeden Aeußerſt elegante Tederwaare 
Oelgemälde, Farbendrücke, Litho⸗ Genre's. Großes Lager von In- als: Albums, Briefmappen, P 
gendſchriſten, Spielen, Kalen: ſien, Notizbücher, Cigarrenetuik 
dern, Koch- und Wirthſchafts⸗ Portemonnaies u. ſ. w., zu anf- 


1 


Worte des Dankes und der Fiebe 
auf das Grab unſeres geliebten Gatten, Vaters und S e 
vaters, des Bauergutsbeſitzers ; 
Herrn J. E. Kühn zu Wolfsdorf, 
bei der Wiederkehr ſeines Todestages. 7 
Er ſtarb den 22. Dezember 1868, alt 61 Jahr 3 Mon. 15 
Heute fühlen wir den Schmerz auf's Neue, 
Da der uns wieder ja erſcheint, 
Wo es brach, das Vaterherz! das treue, 
Das mit Allen es ſo gut gemeint; 
Ach, wie viele Thränen floſſen hier, 
Guter Gatte, theurer Vater, Dir! 


Deine Treue, Deine Vaterliebe 

Hat uns hier ja ſtets ſo hoch erfreut; 
Wie ſo eifrig haſt Du, Theurer! immer 
Deine Kraſt der A uns uns geweiht; 
O wie träumten Alle wir ſo ſchön: 
Dich recht lange noch bei uns zu ſehn! 


Aber nach des Höchſten Rath und Willen 
Warſt Du, Theuerſter! am Ziele ſchon; 
Deine Erdenwallfahrt war zu Ende 

Und der Herr rief Dich an ſeinen Thron, 
Zu belohnen Deine Treue Dir, 

Aber uns wirſt ſtets Du fehlen hier. 


Dort wird unſer Aug' Dich wiederfinden, 
Was Dir manche Thrän' hier nachgeweint, 
Und dort werden wir im Licht erkennen, 
Wie es Gott mit Dir ſo gut gemeint, 
Daß er Dich der Erde Leid enknahm; 
Dieſes ſei uns Troſt in Schmerz und Gram. 
Wolfsdorf, den 18. Dezember 1869. 
Die tieftrauernde Gattin nebſt Kindern 
und Schwiegertochter. j 


17067. 
Viterariſche s 

Bei C. W. J. Krahn ſind zu haben: } 

| Geſänge | 
zur Feier der heiligen Chriſtnacht 


in der 
evaugel. Gnadenkirche zu Hirſchberg 
. .. 7 7 


Ar 


| 
| 
J 


fallend billigen Preiſen. 


\ 17099. 


3 
. Bei C. W. I. Krahn ist erschienen und in allen 
I Buchhandlungen zu haben: 


Gedichte 


von c 
Ludwig Schweitzer 
(Erdmannsdorf). 
Preis eleg. geb. mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 
Höchst empfehlenswerthes 


Weihnachts ⸗geſchen k. 


17101. Das in Hayman jeden Mittwoch und Sonnabend 
erſcheinende i 
„Haynauer Stadtblatt“, 


tedigirt im Tiberalen Sinne, bringt in jeder Nummer einen 


populär geſchriebenen Leitartikel, eine kurze für Jedermann 
perſtändliche llederſicht der Tagesereigniſſe, provinzielle und 
lokale Nachrichten, ſowie Original ⸗ Novellen und ladet zum 

onnement ergebenſt ein. 2 
aynauer Stadtblatt“, welches 


nzeigen en in dem „5 
das gele er Blatt im Kreife ift und weit über die Nachbar: 


eiſe hinaus gehalten wird, die wirkſamſte Verbreitung. 
Alle Konto Poſtanſialten nehmen zu dem vierteljähr: 


lichen Abon tpreis von 9 r. Beſtellungen an. 
a. ih 8 Die Expedition. 


2 Männer ⸗ Turnverein. 
December, Abends 8 Uhr: 


Dienſtag den 20. ö 
Vierſtimmiger Geſang. 
afino in Warmbrunn. 


17154, Statt Montag findet diesmal der nächſte amilien⸗ 

Die wan Dienſtag, den 28. d. Mts., . 8 1 IR 
ie Mitglieder und geehrten Gäſte werden hierzu freun 

ein e h Der Vorſtand. 

„Warmbrunn, den 20. December 1869. — 
2 h Q. 2. Feiertag, Abends 6 Uhr: 

Kinderbescheerung. 1712¹. 


16956. Frauen Verein. 


Mittwoch den 22. Dezember findet die Einbeſcheerung unſers 
Vereins um 5 Uhr im Gaſthaus zum Kronprinz ftalt. . 
Wir bitten um freundliche Theilnahme bei dieſer Feier. 
Den Eltern der Kinder, wird wegen Mangel an Raum im 
on die Galerie geöfiet fein. Tg, 
irſchberg, ember b 
g den 16. Dezem Per Verſtanb. 
f gez. A. Cſcherner. 


Brief fkaſten. 
Unfrankirte Briefe werden nie angenommen.. 
Anonyme Briefe wandern, ohne durchleſen zu ſein in den 
Ofen. Schreiber von dergl. Briefen, die Verläumdungen dc. 


enthalten, ſind feige Hallunken. 
—————ůr̃ů — — 
Amtliche und Privat- Anzeigen. 


efauntmacung 
Ein jeder der A Bezirlsvorſteher hat eine Anzahl Erem: 
lare des Verwaltungsberichts pro 1868 zu dem Zwecke erhal⸗ 
n, dieſelben auf Erfordern an die Bezirksgenoſſen zu verthei⸗ 
en. Hirſchberg, den 16. Dezember 869. 

5 er Magi 


trat 


17082. Wir benachrichtigen die werthen evangeliſchen 


A 


Gemeindeglieder von Stadt und Land hierdurch 
ergebenſt, daß der ſtellvertretende Ober⸗Glöckner, 
Herr Feldwebel Heinze, von uns autorifirt iſt, die 
der Kirche freundlichſt zugedachten Spenden an Lich⸗ 
tern zur Beleuchtung am heiligen Weihnachts⸗ und 
Sylveſter⸗Abend gegen Quittung in Empfang zu 


nehmen. 
Hirſchberg, den 20. December 1869. 


Das evangeliſche Kirchen - Collegium. 
17064. In der am 16. December a. c. ſtattgehabten Aucklon 
des ſtädtiſchen Pfandleihamtes erzielten nachließende Pfänder, 

2434 12547 12560 12645 12647 12672 und 


als: Nr. 124 
12673 Ueberſchüſſe; und fordern wir hiermit die betreffenden 


Pfandgeber auf, den nach Berichtigung des Darlehns und der 
davon bis zum Verkauf des Pfandes erwachfenen Zinſen und 
Koſten verbleibenden Mehrbetrag gegen Ouittung und Rückgabe 
des Pfandſcheins im ſtädtiſchen Leihamt in Empfang zu neh⸗ 
men, widrigenfalls derſelbe der ſtädtiſchen Armenkaſſe über⸗ 
wieſen werden wird. 
Hirſchberg, den 17. December 1869. 
Der Magiſtrat. 


Auktionen. 


ſollen wegen Umzug in der Be 
Donnerſtag des Herrn 308 babe 
den 23. d. M., 


ne an) . en Acker⸗ 
un irthſchaftsgeräthe, en, Pfluͤge, 
Ernteleitern, Schlitten, er 


Nachmittags wagen, verſch. Eiſen zeug für Schmiede 
und Stellmacher, meiſtbietend 

von 1 Uhr ab, / baare Zahlung verſteigert A 

17114, F Hartwig, Auftions:Commifiar, 


N 5 (Vormittags von 9% r 

Donnerſtag den 23. d. M., (ab, follen im Auktjonslokal 
verſchiedene Schnittwaaren, neue Wollwaaren, Hauben, Tü⸗ 
cher, Welten, Rollen⸗Tabak, Cigarren, Rums 1 Faß Soda 
7c. ic. meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

17115. F. Hartwig, Aukltions⸗Commiſſarſus. 


* Auktion. 


Montag den 27. dieſes Monats, von Vormſttags 9 Uhr 
ab, werden wir im ehemals Drechsler Rücker ſchen Haufe 
(Nr. 105 hierſelbſt) den Nachlaß des verſtorbenen Drechsler⸗ 
meiſter Rücker, beſtehend in verſchiedenem Möbel: und 
Hausgeräth, einigen Kleidungsſtücken, Drechsler⸗Handwerks⸗ 
zeug und einer bedeutenden Quantität Drechsler⸗Nutzholz, fo 
wie auch einer Quantität nicht ganz fertiger Drechslerarbeiten 
(meift Spielwaren), gegen gleich baare Bend 
wozu Käufer hierdurch a werden. 

Hermsdorf u K, den 16. Dezember 1859. 


1 Das Ortsgericht. 
Holz: Auktions⸗Bekanntmachun ; 


092. Aus dem 5 Oldenb. r mu Reich: 


waldau follen am 30. d. von früh 9 Uhr ab, 
weiches Stockholz, meiſt tiefern und —— as im — — 
Uhr ab 60 Schock hartes Schlag⸗ 


— ai te nuch 

un raum⸗Reißig öffentlich licitando verk. 

ochau, den 196 December 180 8 ee 

Das Großherzogl. Deen. Ober ⸗Juſpectorat. 
ene 


lung verauctioniren, 


* 


— 


1 


A 


.@® 


Fr g 1 verpachten. 
, In Warmbrunn 


ſofort zu verpachten ein Laden mit Einrichtung und den nd: 
thigen Räumlichkeiten, woſelbſt ſchon 10 Jahre ein lebhaftes 
e betrieben wurde. 

äheres e Straße Nr. 74. 


Daus Ver kau 
17152. Das — No. 44 in Jauer, nebſt einer Kohlen⸗ 
Niederlage, ist ſofort zu verpachten oder zu verkaufen. Es 
eignet ſich auch beſonders gut für einen Zimmermeiſter. 


: Baht: Geſuch. 
17151. Ein Lokal mit Waß erkraft, in welchem zum Betriebe 
einer Anlage ein Riemen anfaelcat werden kann, wird zu pach⸗ 
ten geſucht. 

Offerten werden unter MU. W. poste restante Arnsdorf er: 
beten. 


Zu verpachten oder zu W 
17077. Ich bin willens, mein Hans Nr. 67 zu Schildau zu 
verpachten oder zu verkaufen. Näheres zu erfragen beim 
Cantor Schindler zu Schildau. 


Zu vermiethen. 
37153. Eine Heine Wohnung iſt an ruhige Leute in der 
Klugheimer ſchen Beſitzung, Auengaſſe, zu vermiethen und per 
1. Januar 1870 zu beziehen. 


Scboce STEESECHER! ER ITS 
60 Dankſagung! 
65 Bei der am vergangenen W ſtattgefundenen 
Beerdigung unſeres mige heißgeliebten Kindes Bau: 
line, welche uns zu unſerm größten Schmerze uner⸗ 


8 

® 

® 
8 wartet von unſerer Seite geriſſen wurde, find uns jo 8 
— viele Beweiſe der Liebe und Theilnahme zu Theil ge: 65 
& worden, daß wir uns gedrungen fühlen, hiermit noch⸗ 5 
65 mals öffenklich unſeren „Herzlichiten. Dank abzuſtatten, 8 
65 mit dem Wunſche, daß Gott alle Eltern por ähnlichen 


68 traurigen Schickſalsſchlägen behüten möge! 8 
& Grunau. 12120. 
® Die tieftrauernden Eltern und Großvater, Gärtner — 
® Auguſt Maiwald nebit Frau. 7 
EEELELERLELRELERE RRIFSPTERIER 


Anzeigen eee Inhalts 


17120. Hierdurch die ergebene N daß ich am bie: 
figen Platze eine Mineralwaſſer⸗Fabrik eröffnet habe. 
Geſtützt auf langjährige Erfahrungen in der Berei⸗ 


tung künſtlicher Mineralwäſſer nach genaueſten Analyſen, 
bin ich in der Lage, allen Anforderungen entſprechen zu 
können und empfehle ich mich 

Hochachtungs voll 


Apotheker Emil Sichting. 


ode cen Warmbrunner Chauſſee, im Haufe 
iſchlermſtr. Julius Ludewig 


des Herrn 


Fallsucht) 
Epileptische Krämpfe ben de 
Specıalarzt für Epilepste Dr. O Rillısch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No.6. — Auswärtige 
neieflich. — Schou über 190 geheilt. 45. 
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Prß. Boden⸗Credit⸗Acten⸗Bank 


» fie wifjen nicht, was fie thun. 


Die am 2. Januar 1870 fälligen Coupons der fünf⸗ 
procentigen Hypothekenbriefe ae 


vom 15. December c. ab 


in Berlin bei der — e der Bank (hinter der kath. 


Kirche 
= Breslau bei Yppenbeim, u. Schweitzer, 
Brieg bei J M eh m, 


Görlitz bei 9 u. Co., 
Löwenberg beim Kämmerer Beyer, 
Hirſchberg bei A. Günther 


17148. Dieſe Woche iſt meine Bade⸗Anſtalt Donnerſtag und 


Freitag geöffnet; die anderen Wintermonate jeden Sonnabend. i 


Finger. 


d das Sergfält . 
Gummiſchuhe! as ar aan Ae . 
fabe Mr. 1 e ee 
16094. Als paſſendes Weihnachts Geſchenk iſt jedem 


Familienvater der Beitritt zu einer Lebens- Verſi⸗ 


cherung zu empfehlen. Aufnahme koſtenfrei, 
Prämien billig! Zur Entgegennahme von An⸗ 


trägen und Extheilung jeder Auskunft erklärt ſich 


bereitwilligſt: 


G. Jankowitz in Greiffenberg, 
8 Agent der Potsdamer Lebensverſicherungs⸗ 


Geſellſchaft. 


Leidenden und Kranken jeder Art 


ſende ich auf portofreies Verlangen unentgeltlich u franco die 
37. Auflage der Schrift: Untrügliche Hilfe für Leldende und 


Krante jeder Art, durch bewährte Heilkräfte der Natur. Nebſt 


Atteſten. 
16452. 


Hofrath Dr, Ed. Brinckmaier, 
in Brauuſchw eig 


W Brustkramkheit, 


insbeſondere asthmn, Engbrüſtigkeit. Brujt: und Magen: 
ſchmerzen, heilt durch bewährte Mittel in feiner Klinik und 
brieflich! Wr. Mosenfeld, Berlin, Leipzigerſtr 111. 


Wie iſt das möglich: 
Daß ein Menſch in Warmbrunn, welcher unlängſt 
den Manifeſtations⸗Eid geleiſtet, Mitglied einer 
Kränzchengeſellſchaft werden und an einem Wurſt⸗ 
picknick, jedenfalls aber uneingeladen, theilnehmen 
17060. kaun? | 


17125. Ich werde ſtets durch nichtswürdige 1 2 75 verdäch⸗ 
tigt, ſchlechte Handlungen zu begehen. Pr ſelbſt ein ee 
ftellter Mann des 1 welcher ſich nur um das Se 
erg nicht aber um ſolche Sachen zu kümmern hat, De 

Reden Gehör Fa und 57 inſultirt, iſt bedauerlich — den 
Worten der Bibel rufe ich aus: „Vater, vergieb i „denn 
ie "Gärtner kider« 1 
Neu⸗Kemnitz, den 20. Dezember 186 


7150. 


Rumüniſche 7 


Die per 1. reſp. 13 Januar 1870 fällige 
entſprechenden Agio und erbitten Offerten. 


Berlin, December 1805 


16960. 
5 Un: und Verkäufe von Werthpapieren de. 
billigſter Proviſion. Erſte Referenzen ſtehen zu Dienſten. 


17095. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Geſchäftsmann, in mittleren Jahren, 0 
Thale wohnhaft, ſucht wegen Mangel an Damenbekanntſchalt 
eine Lebensgefährtin. Damen; welche entſchloſſen find, ſich 
bald zu verheirathen, wollen Adreſſe und Photographie ver⸗ 


im Hirſchberger 


trauensvoll in der Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge 
zu Hirschberg unter Chiffre 2. A. niederlegen; als würſchens⸗ 
werth würde einiges Vermögen, ſowie beſcheldene Anjprüche 
und Bildung ſein. 

Fe EEE d / ER T 
17132. Im dle größte und ſchönſte Weihnachts Aus⸗ 


ſtellun ß Welte, Markt Nr. 17, 
e ber e e ee 


e e: 


Zur Seffentlichkeit. 


„Ich erklaͤre hiermit, daß mir in dieſem Herbſte wohl Kraut⸗ 
töpfe geftoblen, aber daß ich den geringsten Verdacht habe, 
daß ſelbige durch Frau Lohr von be mir entwendet find, 
halte ich für Verleumdung, da ich die Frau Lohr als unb.⸗ 
holten kenne. Dir aber, Du Nachtvogel, der Du mit Deinen 
Krallen Verleumdung und Rache auslüibſt, rufe ich zu: Tritt 
mit Deinem Rechte heraus! 

Lähn, den 17. Dezember 1869. 7 

17079. W. Grofi, Hausbefiger 
17073, abe den Uhren: abrit:Arb. A. Sriefe wie ſeine 
Babe in Lähn am 28. Male * ar A leite 
y i i ini usſa 

me, ſchiedsamtlich geeinigt, meine Srecde in Goldberg. 


hiermit Abbitte. 
17113. Ich babe wieder einen anonymen Brief erhalten, der 
Sei mi für dumm 9 75 5 a tele 18 
5 jo viel u R 
Bee nie ce Poel Teilnahme an einer ſchlechten 
Du, Bee, kei 
mir meint, warum kommſt Du nicht ſelbſt zu mir, 5 
e i i : „Fei ling, Schurke!“ 
len immer die Worte 53 ee N 


Berlaufs- Anzeigen. 


1 der, 20 Minuten von 
7050. Eine Stelle, mit 5 Morgen A e 


5 Boe, ff . ffionair Vater in Hirſchberg. 


anf: und Wechſel⸗Geſchäft, Friedrichsſtr. 100. 


bewirken wir zum amtlich notirten Börſencourſe unter Berechnung 


| 95 Gilenb.-Obligationen. 
Ruſſiſche Bonen-Eredit- Pfandbriefe. 


n Coupons kaufen wir mit einem dem Londoner Auszahlungs⸗Courſe 


(o., 


Caspari & 


16905. Das Haus Nr. 3 in Georgenthal bei Grödi 
mit Ackerſtück und Krämerei iſt Veränderungshalber aus f 
Hand zu verkaufen. N 


e Mee ee 


16879. Mühlen Verkauf. 


Die zu Johns dorf, Kreis Schönau, unter Nr. 49 be⸗ x 
legene rentenfreie Waſſermühle mit 1 Mahl⸗, 1 Spit 
ange und einer Graupenmaſchine (ausreichender Waſ⸗ 
utraſh, nebſt den dazu gehörigen Ländereien, ca. 23 
Morgen gutem Acker und 9 Morgen vorzüglichen Wie⸗ 
fen, iſt an reelle Selbſtkäufer unter annehmbaren Bedin⸗ N 
gungen zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren bei den © 
Eigenthümern. i 
o XT IH 
17098. Bei meinem käuflich übernommenen Gute befindet ſich 
ein Granitſteinbruch von ca. 30 Morgen Fläche, welchen 
ich willens bin zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen bei 
F. Polte in Jauer. 


e ee eder era b freie ee 
17090. Veränderungshalber verkaufe ich freiwillig mein G 7 
ſtück, beſtebend in 2 Wohnhäusern, Scheuer x. (Alles 5 75 
lem Zuſtande), nebit 9 Morgen Ader. Der Lage nach eignet 
ſich enge für jeden Geſchäftsmann und ift in letzter Seit 
Krämerei und Bäckerei mit 4 betrieben worden. 12 Meg. 
Pachtacker können noch längere Zeit dabei bleiben. Näheres 
wird ertheilt in Nr. 677 zu Hennersdorf, Kreis Lauban. 


oo. Freiſtellen⸗Verkauf. 


Eine Stelle, im Goldberg⸗Hainauer Kreiſe gelegen, mi 
fiver Scheuer und im beiten Bauzuſtande ſch Keine 
Wohnhauſe, nebſt 20 Scheffel ſchönen Aeckern und Mieſen, ift 
8 id: einge 55 Preis bei wenig Anzah⸗ 
ung, mit, auch ohne Inventarium, baldigſt zu verk 7 
Mae e e 
er Stellenbeſitzer Ernft Friebe zu Ober⸗ 
bei Adelsdorf. eljersborf 


1 Perfaufs- Anzeige. 


Durch die Aufhebung der hieſigen Fahrpoſten werden i 
Poſthalterei hierſelbſt: Zwei 6 ſitzige und vier Aſtoige B 
chalſewagen, 1 Padwagen, 1 Kariolwagen, mehrere Afipi e 
edeckte Schlitten, Schlittenkyſſen, Pferdegeſchirre, und vom 4 
anuar 1870 ab auch 8 Poſtpferde entbehrlich, weshalb ich 

dieſe Wagen, Pferde u. |. w. hiermit zum Verkauf stelle. 
Kaufllebhaber werden erſucht, ſich direct an mich wenden zu 


wollen. Lud 
Landeshut, im December 1869. udwig, Poſthalter. 


— 3710 — 


Ein Reſtaurations⸗Grundſtück, 


in beſonders ſchöner Lage und Frequenz, mit Tanzſaal, zwei 
Gaſtzimmern, Kegelbahn und großem Garten, mit vollem In⸗ 
ventar, ganz maſſiv und Alles im beſten Zuſtande befindlich, 
fit bei 2½— 3000 itl. Anzahlung aus freier Hand verkäuflich. 

Näheres bei Hrn. A. Schmidt, Liegnitz, Breslauerſtr. 26. 


1006. Gaſthofs⸗ Verkauf. 


Meinen zu Wildſchütz, Liegnitzer Kreiſes, belegenen 
Gaſthof, durchweg maſſiv, geichloffenes Gehöfte von 4 Ge⸗ 
bäuden, auch großem Tanzſaal, ſowie Stallungen zu 40 bis 
50 Sade und allen dazu gehörigen Grundſtücken von etwa 
35 Scheffeln, auch einer guten Feldziegelei, welche ſchon gegen 
30 Jahre betrieben wird, bin ich bereit, unter ſoliden Be: 
Dlngungen zu verkaufen, r mehrere Tauſend Thaler 
unkündbar darauf ſtehen bleiben. f 

Dieſe Beſitzung befindet ſich ſchon mehr als hundert Jahre 
im Beſitz der Familie. Reelle Selbſtkäufer wollen ſich daher 
an den Beſitzer, Gutsbefiger Ernſt Walter in Neudorf 
d. Grb., wenden, Ernft Walter. 


16180. Mein arrondirtes Grundſtück in der Stadt Hirſch⸗ 
berg, 8 Morgen groß, mit 3 Wohn⸗, 3 Gewächs häuſern und 
einem Gartenhauſe, zu jeder Anlage, beſonders zu einem Ver: 
gnügungsgarten ſich eignend, iſt Familienverhältniſſe wegen 72 
verkaufen. Daſſelbe kann auch in 3 Reihen Bauſtellen getheilt 
werden. v. Moſch, Major d. D. 


Eine Brauerei mit Gaſtwirthſchaft, in der Vorſtadt 
einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt Mittelſchleſiens, mit circa 5 
Morgen Acker 1. Klaſſe, großem Geſellſchaftsgarten mit An⸗ 
lagen und Kegelbahn, neuem großen Eiskeller, ſchönem gro⸗ 
ßen Wohnhauſe mit Tanzſaal, vielen und guten Kellern, ganz 
neuem Brauhauſe, mit vollſtändigem Inventar, den nöthigen 
Wirthſchaftsgebäuden, ſämmtliche Gebäude maſſiv und in ſehr 

i 5 Bauſtande, iſt bei einer Anzahlung von 5: bis 6000 
hir. zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer erfahren das Nähere 
beim Eigenthümer, Erbſcholtiſeibeſitzer C. Zimmermann in 
Bankau, Poſt Wanſen. 16792 


17069. Ein maffiv gebautes Haus, auf einer der belebteſten 
Straßen Striegau's gelegen, mit Verkaufsladen, iſt wegen Um⸗ 
zu des Beſitzers fofort zu verkaufen. 
äheres durch A. Hoffmann's Buchhandlung 
in Striegau. 


nos. Soeben empfing ich noch ei 8 
ſchwarzen und bunten 


grauen und braunen Cord in 6 bis 10 Ellen 
langen Reſten, die ich beſonders billig verkaufe, um vor dem Feſte 


damit zu räumen. 


Züchen, Julett und Leinwand eigener 
Fabrikation zu äußerſt billigen Preiſen. a | 


"2 


17124. Wiederum erhtelt eine neue Sendun > © 
weißen Mohn "u 
A. Irſig, Vorkoſt⸗Handlung, kath. 1 


Kölner Dombau⸗Lotterie-Looſe, 
das Stück einen Thaler, 

mit Gewinnen von 20 bis 25,000 Thalern, 

bei 440145) Eduard Bettauer. 


Brief⸗Siegelmarken jeder Art 


liefert F. Przibilla, Graveur, 
[17144] lichte Burgitr., bei Herrn Drechslermſtr. Hanne 


Die alte Apotheke zu Hirſchberg 

- „Cangſtraße) empfiehlt: 

Eiſen⸗China⸗Syrup, 

flüſſigen Eiſenzucker, 

Liebig’s Nahrung von Baron J. v, Liebig, 

Liebe-Liebig’s Nahrung in löslicher Form, 

reines Malzextract, 

Vichy, Einser, Biliner Paſtillen, 

Fenchelhonig, . 
uſtentablett's, 

Fleiſchextract, 

mediciniſche Seifen, 

Reſtitutions Fluid, 

Kornenburger Vieh-, Heil⸗ und Nährpulver, 

acht holländiſches Milchpulber. [17145] 


Täglich friſche Wreßhefe 
empfiehlt billigſt Paul Fre 
8 Zur Beachtung. 


Die größten Rieſengebirgs⸗Geſundheits⸗Chriſtſtriezel liefert 
der Bäckermſtr. Schultz aus fan u. 4 


Niederlage: Markt, vor der Butterlaube. ; 
17123. Eine Verkaufsbande unter den Lauben, praltiſch 
und leicht aufftellen, 3 Packfiſten müll. Größe“ 1 desgl. 
Tonne, verkauft billig 5 
H. Liebig, Klempner, am Burgthor. 


Tauſend Ellen 
rleans, ſowie auch 


Hirſchberg, im Dezember 1869. 
Wilhelm Prause. 


8 Zap ae 8 u N — 


C y d 0 AD A DA AH HT HU 
| Teppiche, Gardinen, Möbel- und Portieren⸗Stoffe 
Fin großer und geſehmackvoller Auswahl, empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Emanuel Stroheim, 116425 N 


äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


N 
CCC... ↄð ꝗ d ð2.ß AD HDD HD HH 


Geldfische Schlittschuhe, Laubsäge - Materialien 
in ſchönen Farben, mit und ohne Lederwerk, in reicher Auswahl 


empfing noch und empfiehlt 17141. F. 2 sicher. 
16415. 3 f 1 ft! 

Nützlichſtes Weihnachts Gefchenf! ug 
Beſte Näh⸗Maſchinen ohne Neclame. 


Bahnhofſtraße 69. H. Duttenhofer. = 


5 T EEE . ER ER 
== Lage = 0 4 0 95 „ 


Granal⸗Whaaren. H vormals C. Oertel, f lenide -WMaaren. 
eee e lichte Burgstrasse 21, * * 


empfiehlt sein reichhaltiges Lager von 


Gold- und Silber-Waaren, 


Armbänder. Knöpfe, Uhrhaken, 

9 . Haarbeschläge 
rgehänge. 

Medaillons. Ringe. ce 


Indem ich hoffe, dass auch dieses Jahr meine geehrten Kunden mieh 
Mit recht vielen Aufträgen beehren werden, bemerke ich zugleich, dass auch 
er kleinste Auftrag, direct und indirect, so schnell und gut als nur irgend 
“uöglich, bei billigster Berechnung der Preise, ausgeführt wird. 1000 


— 2 = Efe SE; 
—.— Großer Ausverkauf von Strickgarnen. i 
Um damit zu räumen, verkaufe ich ſämmtliche Strickgarne als: ä 
rohe und gebleichte Baumwolle in allen gängigen Nummern, 
ER = Estremadura von Nr. 3 bis 8, 
Kammgarn in allen Farben und melirt, 
Schaafwolle in allen Farben, 


unter dem Koſtenpreiſe und bemerke dabei, daß ich von ſämmtlichen Strickgarnen uur ſchweres 


eee eee wald Heinrich. 


17122. Zu 
A Weihnachts Geſchenken, \ i, / 


H. Liebig, Klempnermeiſter, 


Burgthor und Ecke der lichten Burgſtraße. 


e Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehlen wir unſer gut 
aſſortirtes Lager in feinen Solinger Taſchenmeſſern, alle Sorten 
Schlittſchuhe für Herren und Damen, mit und ohne Riemen, Dampf 
kaffeebrenner mit Spiritus, Apfelſchälmaſchinen, Küchenwaagen mi 
Springbalance bis 20 Pfd., Fleiſchhackmaſchinen, ſowie alle Sorten 
Haus⸗ und Küchengeräthe. 

Hirſchberg. | C. Stolz & Co. | 
Aeußere Schildauerſtraße, vis-a-vis der Königl. Poſt. * 


m W eee de 
zn Öberschlesische Stückkohle — 

(die anerkannt beſte zur Zimmerheizung) 

empfiehlt in ganzen Waggons und im Einzelnen billigft 

Die Kohlen⸗Niederlage von FV. A. Beimann 


Cigarren 


dürften als Feſtgeſchenke für Herren entſchieden erwünſcht ſein, weshalb 
mein enorm reich ausgeſtattetes, wirklich großartiges a . 
Lager alter gelagerter und feiner Cigarren 
in eleganten! ackungen und allen nur möglichen Preislagen, nebſt einer Auswahl 
äct Wiener Meerſchaumſpitzen 
einer gütigen Beachtung angelegentlichſt empfohlen zu halten. i N 

Mit einem höchſt beſcheidenen Nutzen arbeitend, gedenke ich, dem mir bisher ſo überaus 
reichlich zu Theil gewordenen Vertrauen auch für die Zukunft Rechnung zu tragen. 


| im Dezember 1869. 
| Hirſchberg, im Dezember 2 
. Edmund Bärwaldtı, 

DE Schilvauerftraße 87 und Kornlaube 50. . 
Sendungen nach außerhalb werden mit umgehender Poſt ausgeführt, Nichte onvenrendes 
17066. 


P. 8. 
auch nach dem Feſte jederzeit gern umgetauſcht. 
ſehr elegante Robe, 


— iennennnirinun 
Velour ecossais, in den neueſten 


ich nicht verfehlen wollte, 


X 
S Farbenſtellungen, 8 ö 5 
d — 
* * 2 hochfeiner Stoff, in den jetzt belieb- 8 
: Lasting, fen fünfte Fakten, 5 
1 Bi S. rein wollener Stoff, von anerkannt $ 
8 Ip, jolider ey A a 
S in den feinſten Nuancen und brillant S. 
S Alpacecas, ſchönen Lichtfarben, empfiege 8 


m, Cu Henning, Hirſchberg, Bahnhofſftr. 


17143, Damen: und Kinder f Baſchlick 8 
empfiehlt in großer und geſchmackvoller Auswahl zu 
zen Pilttagen Preiſen Helene Hleemann. 


— 3714 — 7 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) f 
LIEBIG’S FLEISCH- EXTRACT COM COMPAGNIE, LONDON, 
Groesse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleische, 
Berekung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. 


Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei goldene Medaillen, Faris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
engl. &. Topf. vn 1.7 . Topf. % engl. . Topf. % engl. «Topf, 
a Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thir. — 27%½ Sgr. à Thlr. — 15 Sg 


WARNUNG. 


Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des AECHTEN LIE BIG, 
SCHEN FLEISCH - EXTRACTES nicht anderes Extract UNTERSCHIERBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certifient m 
der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBI& und Dr. N. von PETTERKOFER als BÜ 
SCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und @ÜTE des LIEBIGSCHEN FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und vontroli 
ECHTE LIEBIG’SCHE FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


run haben in den meisten Handlungen und. Apotheken. ; 11722, 


Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in beiden Apotheken, Langstrasse und 
nn Busen bei A. 8 und in der eee üng von A. P. Menzel. j 


Ai dung K Jacken, 


in den neueſten Facons, geſchmackvollen Garnirungen 
und großer Auswahl, empfiehlt billigſt [16420] 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


137 ſte Fraukfurter Stadt Lotterie. 
Hauptgewinne: fl. 200,009 — 100,000 — 350,000 2c. 


Zur bevorſtehenden, am 29. December d. ftattfindenven Ziehung können Ociginallooſe zum plangemäß en 
Preiſe von fl. 20 oder Thlr 11. 13 Sgr., halbe zu Lott 5. 22 Sgr. und Viertel zu Thlr. 2. 26 Ser eh 


zeichneten direkt bezogen werden. 2 
D. Adolph Zumz, 


Pläne und Liſten gratis. 
von der Stadt⸗Lotterie⸗Direktion bejtellter Obereinnehmer zu Frankfurt a. Main. 


A nat . a 
man gut ſortirtes Wäſche⸗Lager bietet eine ſchöne Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke, al: 
Oberhemden und einfache Hemden, Kragen, Manſchetten⸗Einſätze, 
Flanellhemden, Jacken, Beinkleider und Skrumpfwaaren, Handſchuhe, 
Sphawls, Cravatten, Shlipſe, Chemiſetts, Damen-, Kinder⸗Wäſche 
u. Negligse⸗Artikel, Stickereien, Weißwaaren, Garnituren, Schürzen, 
Unterröcke, Crinolinen, Corſetts und Morgenhauben. w 
Sämmtliche Regligée⸗Stoffe, Flanelle und Barchende. 
Beſtellungen nach Maaß und Probe werden beſtens ausgeführt. Proben nach auswärts gern geſendet. 
hebder Liter, Hiſchberg, Bahıhof-Strafe 66. 
SB 8 d f d e G : ll G e ce cc c f cg e 


9 Für Herren 

empfehle ich wegen Raumung dieſer Artikel zu bedeutend herabgeſetzten 

® Preiſen: Reiſedecken, Plaids, Unterbeinkleider, Camiſols, Ober: ® 

benden, Einfäge, Kragen, Hals: und Taſchentücher, Shawls, Cachenez, & 

5 Weſtenſtoffe in Wiquee, Wolle, Seide, Sammet x. 1 in reichhaltigſter Auswahl. & 

8 Emanuel Streheim, Cı6aaı] 
äußere Schildauer Straße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 

TT 


ortirter Havanna ⸗ Cigarren, 


a. Mein Lager acht imp na 
ſowie Bremer und Hamburger Fabrikate, in wirklich ab⸗ 
anerkannt guten Qualitäten, in modernſten 


gelagerten N 2 | 
Facons und au den billigſten Preiſen, empfehle ich zum bevor⸗ 


— 


Beenden Wethnachtsfeſie en Husch 
Briefliche Aufträge werden stets ermann niher. Hirſchberg, 
Feen n 


16800. Mein La ger feiner Galanterie: und Lederwaaren, ſowie die beliebten antique 

geſchnitzten Holzgegenſtande bietet zu Einkänſen dem geehrten Publikum die reichhal⸗ 

tigſte Auswahl. ee a 
... "rn m Bu 5 5 ; 

Pianino's BE 17001. 
heueſter Conſtruction, von Polyſander, aus einer der beſten Fabriken Berlins, wobei ein hoͤchſt elegantes, 
mit prachtvollem Ton, ſich zu einem ſehr ſchönen Feſtgeſchenk eignend, ein feines Pariſer, ſowie noch 
mehrere neue und gebrauchte; ferner: zwei gebrauchte Flügel, zwei desgl. tafelförmige, ein Tafel: ns 

i ne Orgel enthält, von Mahagony; ferner alle Arten Muſik-, Blas⸗ und Streich⸗ 


rument, welches eine klein el hr 67 der 
uſtrumente Harmon und Saiten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
\ 2 Meisel 
Jauer, Ring Nr. 25. 0 * 0 


a 


8. Mertin 's Conditorei & Pfefferküchlerei⸗ 


Schildauerſtraße Nr. 80, 1 Treppe hoch, 
empfiehlt ihre große Ausſtellung von Pfefferkuchen, Confituren, ſowie 
Wachswaaren, zur gütigen Beachtung. 17081. 


Mein bedeutendes Lager 


Bordeaur⸗, Rhein⸗ u. Moſel⸗, Ungar⸗ u. Spaniſcher Weine 


bietet Kennern die reichſte Auswahl zum bevorſtehenden Feſte. Vorzüglich ſchön und ausgezeichnet 
durch Milde, Eleganz und Bouquet find die 186er Medocs, von welchem beſonders empfehle: 


Medoc St. Emilion a Fl. = 10. | Ungar- Weine, ältere Jahrgänge. 2. 
Medoc St. Julien . De = Herber Ober- Ungar a Fl. — N 
Chat. Marge aun 12 %. feiner gezehrter Ober- Ungar —. 20. 
3 D —. 15. milder Ober- Ungar 2. 
. Canet. —. 18. süsser Ober- Ungar — —. 25. 
7 Rechen Ane “u r ar ff Tokayer Ausbruch ete. . . . . 1. 15. 
ee Wen Spanische und andere Weine. ss 
| a In 
re N Burgunder Romanée und Volnay . aFl 1. 5. 
1865er Rhein- und Mosel Weine. extra alter f. Portwein —. 25. 
, In Teneriffa u. Cap Madeira von 15 - 20 sgr. 
rr Wale a Fl. 5 r PRENR)o  02,0nshier ae 
Deidesheimer r Et I RT — 1. — 
Erbacher und Niersteiner h — 16. ]" Slter-Malnear 0 Eee Sean - — . 176 
CCCCCTCCC Ar a Er LIE Muscat Lunel von 8—20 sgr. 
Rauenthaler . u . . ... ... 1 —,20. + Champagner in diversen Marken. 
en TE 3 EREEADENNZ — —. er Mal 2 2 e N 
e 200, =, N 1 rac de Goa und Batavia, E 
Marcobrunner Auslese. rer eh 15 f, alten Jamaica-Rum, 16852 
Pisporter, e und Moselblüm- Franzbranntwein, 1 
chen etc. . 7', sgr, 10 sgr. bis 15 sgr. ff. Cognac u. s. w. 


Louis eee — Markt Nr. 18. 


| | Großer Weihnachts⸗ Ausverkauf 


moderner Waaren zu auffallend billigen Preiſen, großartige Auswahl in 
Kleiderſtoffen, Shawls und Tüchern, Bett- und Tiſchdecken, Damen⸗ 
— Mänteln, Jaquettes, Jacken und Kinder⸗ Garderobe ⸗ Züchen⸗ und 


Hi Inlet⸗Leinen, Negligé⸗Stoffe ꝛc. ꝛc. 
. Mehrere Dutzend fertige und abgepafte Unterröcke bedeutend unter 
dem Koſtenpreiſe. 


Emanuel Siroheim, ie; 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


4 N — 9 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
Ausverkauf von Nähmaſchinen 


für Familie und Gewerbe, zu herabgeſetzten Preiſen. 
I. Duttenhofer, Bahnhofſtraße 69. 


ist die grösste Nahmaschinen-Fabrik der Welt, 


!!Die beste Nähmaschine der Welt! 


ist das echte amerikanische Fabrikat 


Original-Howe-New-York 


für Familien; in grösserem Format [ür 


Herren-u.Damenschneider, Schuhmacher. Kürschnerete, 
die einzige 


Nähmaschine unter 82 Nähmaschinen-Ausstellern, 
welche zur Pariser Weltausstellung 
1867 für ihre unübertreff- 


u | die goldene Medaille 
und das 
Kreuz der Ehrenlegion 
empfing, — Für Schlesien allein bei 
L. Mandowsky, Breslau, 
Ring No. 43, 1 Treppe. 
Wheeler & Wilson Nähmaschinen | 


amerikan, Apparaten, à 50 Thlr. — Handmaschinen, à i4 Thur. 


Depöt: 699 Broadway, 


höchste 
Anerkennung, 


OOH D 


„Ney -Tork, 


Lan! 
dd uauyosen 


mit den neuesten (30 Stück) 


Jedem Käufer wird die Reise vergütet und die Maschine 
1 frei in's Haus geliefert. 
(11214) 


l. Howe Machine-Com 


h 


rr ͤ b N 
Probe-Nähereien und jede Auskunft stehen zu Diensten. Ratenzahlungen. 
fsarantie jede Dauer. Unterricht gratis. 


Die seit länger als fünfzehn Jahren gegen Gicht und Hheumatismus tnübertreflich bewährte 


Lairitz’sche Waldwoll-Watte, das Oel, sowie die Wald- 
woll-Unterkleider, Flanell, Strickgarn, Sohlen u. s. w. 
sind nebst genauer Gebrauchsanweisung nur allein ächt zu haben bei 14782 


N W. Rössler in Greiffenberg, Aug. Kornatzky in Goldberg, C. F. L. Ha in in Löwenberg. 


m 


— us - 3 
Gold:, Silber: und Alfénide Waaren, 4 


in reichſter Auswahl, eigene, ſowie Fabrikate der beſt renommirteſten Fabriken, empfiehlt einem geehrten Publikum | 


00s. P. KHaspar, Goldarbeiter. 


N Internationale Ausstellung Altona 1869 1 
unter dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz des Hrn. Bundeskanzler Graf Bismarck. 
4 Grossartige Verloosung von ausgestellten und 5 
1 prämiirten Gegenständen. 170.8 
Die großartigſte Verlooſung, die je ſtattgefunden "Br 


5 Paſſendes Weihnachtsgeſchenk p. Loos 1 Thlr. preuß. Crt. 


Bei größeren Abnahmen Rabatt. 


Der Verkauf der Looſe iſt ausnahmsweiſe in der ganzen preuß. Monarchie allerh. geſtattet. 

die Lotterie enthält die ſchönſten und herrlichſten Gegenſtände der deutſchen und franzö ſiſchen 

Abtheilung, welche meiſtentheils mit goldenen und ſilbernen Medaillen prämiirt worden ſind. 

die Ziehung findet Anfang nächſten Jahres öffentlich unter Mitwirkung eines Notars ſtatt, und 
wird der Beginn ſowohl, wie das Reſultat, in deu erſten Blättern Deutſchlands und des 

5 Auslandes bekannt gemacht. 

1 m Es kommen im Ganzen ca. 8000 Gewinne zur Vertheilung — 

die Gegenſtände der Verlooſung find in Ausſtellungshallen öffentlich in Altona zur Schau geſtellt. 

es fteht den Gewinnern frei, die Gegenſtände zu beziehen oder unter Vergütung einer kleinen 
* Proviſion den vollen Werth in baar zu erhalten. 5 

Erſter Hauptgewinn im Geſammtwerth von Zweiter Hauptgew. im Geſammtw. v. Thlr. 3000 


15 5 . hi 404 1 5 h NN Dritter * 4 5 > 4 1782 

eine vollſtändige Ausſtattung feinſter Art, die Gegen: Pi E K 1 8 
ſtände find während der Ausſtellung mit goldenen und Vierter 1070 0 

fernen Medaillen prämlirt worden und beſtehen in Fünfter a . 21620 

90 Fe ere i. Werthe v. 100 Thlr. Sechſter 5 - 1489 
in Silberzeug 1 8 s 3 A R 2 8 

7 Kuſſabe (Marchand Paris) 510 Siebenter 1215 

DTiſchgedeck ee Achter . P P „ „ 

— 1 „e eee Neunter . . 1080 

Thaler 3000. Zehnter 2 3 945 


ö u. jo fort noch ca. 7990 Gewinne. Der kleinſte Gewinn deckt 10fach den Einſatz. 
1 Die Vereinigung für den gemeinſamen Betrieb der vooſe hat das Bankhaus Iſenthal 
Fee Co. in Hamburg, bekannt ſeiner Solidität halber, als General⸗Agentur ernannt. 


. In Anſchluß an obige Bekanntmachung der Verlsoſungs⸗Commiſſion wird das p. t. Publi⸗ 
kum darauf aufmertſam gemacht, daß der größte Theil der Looſe bereits vergriffen if u. etwaige 
ſpät einlaufende Beſtellungen nicht zur Perfection gelangen können. 

N Für den Betrag von 1 Thaler pr. Ert. iſt je ein mit unſerm Stempel verſehenes Origi⸗ 
nal-Loos erhältlich. Dieſer Betrag kann entweder durch directe frankirte Einſendung, Poſtein⸗ 
zahlung oder Nachnahme übermittelt werden, worauf prompt jedes Loos bis in die entfernteſten 
Gegenden geſandt wird. 
75 Eine Speditions ⸗Geſellſchaft übermittelt mit geringen Koſten nach erfolgter Ziehung 
die Gegenſtände unter Garantie bis in die entfernteſten Gegenden. 


Isenthal & Co., 


Banguiers und einzig bevollmüchtigte General-Agenten in Hamburg. 
N Bei größeren Abnahmen von Looſen wird Rabatt bewilligt. 
Nominalwerth der ganzen Verloosung ca. 4 Mill. Thlr. preuss. Cour. 


. 


\ hu 8 RN a 
ee * F N D 


a. d. n 21. Warner 1809. 


eee — vorm. 6. A. Gringmuth, 
Colonialwaaren-, Wein-, Delicatessen-, Tabak- & Cigarren Handlung, 


empfiehlt billigſt: 


Südtrüc n |Souchong » Thee. Eingelegte Deidesheimer 
—— Nerf Thee Fe I he f Be u 
| erl⸗Thee. umen. „Mocca⸗Caffee, 
. 2 Glastirſchen Pfirſiche. : Menado: : 
\ Fi 2 1 8 5 2 roh und 
CCC 
0 Li 8 Maccaroni, ächte Neapolitan. Ananas ⸗Erd⸗ prifofen. a 80 Laguayra⸗ : ee 
Liebig's Fleiſch⸗Extract, Maccaroni's, Wiener. | beeren. Orangen, gelb . Rio⸗ s tägli 
ı feir chen großkornigen . Nudeln, Slade An 1 . 
den⸗ n . z 
ſtrachaner Caviar, ies, Wiener, fein gem, 5 Chocol 
auch in kleinen Tönn-|Öraupen in allen Nummern Gelde's: ocoladen 
Ich einfach und doppelt gehen. Quitten⸗Gelse. eigener Fabrik, 
en, zu Feſtgeſchenken. Sago, ächter Tapioca. Johannisbeer⸗Gelce. lin bekannter reiner Maſſ 
0 Sar dines a ’huile von Ph. & C., Kartoffelmehl. Apel Gelee. züglich von Geſchmack in 
Ar Padung, gr 61 | Himbeer + Gelee. Ballen: er 
„ marinitt, u e. | \ ewüͤrz⸗ : 
ei geräuchert, } | Diverfe. I Gejundheits: = 
binger Remaugen, | im Schock⸗ Neue Neff Citronen. Duſſeldorfer Senf. Faun 
eutend bi 15 acaomaſſe, 
5 Apfelſinen. Sollänbiihen 2 Chocoladenmehl. 


Rieler Sprotten, Naturell⸗ 


S 4 Gitronat, 
RR edge) zeitweiſe, Carobbe. Pariſer Gelatine ‚meiß win roth. ö P etroleum, 
Luchs, 8 / , Maroccaner Datteln. f — er Vanille. wirfli achtes pennfyloanif 925 
K eigen. 
Brabanter. Sarbellen 1864 er Br f. Cassia lignea, Kg und in Fäſſern billigt. 
e : Traubentoſinens sur Choix. & FÜR 


und 1868 er, 
Schaalmandeln à la am Spirituoſen. 8 | Wiener Apollokerzen, 1 Pfd. 
th, der, Her, Ai u. Ber, 


ummer- Salat 5 
‚ deln, 
Puglieſer Mandeln, fuß fegte franzöfiſche digueure: an 3090 


ruſſiſche Sardinen m 
Mordifche Kräuter⸗Anchovis, und bitter. 
zoo tinen, I =. Sultan: Roſinen. Creme de Gingembre. Paraffin⸗ und St 
z Faßchen bedeutend biliger. * Creme Rioſinen (fehr ſchon duns, allen “gängigen Duclitäten 
F er 3 und Badungen billigt. 
0 mmerſche Gänjebrüßr g Tünellen italieniſch. e e 
| an ohne Knochen, { — onen, do. Aeßten n Tabake und 
* Gänfelebermurft, | ga ehr wohl | Arac de Goa, ſehr alt Cigarren 
1 Gaͤnſeſchmabz. Sem . e - de we belagern und Türkiſchen in Blaſen, . 
|’: wer Dan amaica-Rum „ 
Käſe. : Zuderfhanten. ae Cognac, } ſchmeckend. Spun E 
bh Se Saucen (ran ide Catharinen- Punſch⸗Eſſenzen alter mmſuger Bari: JE = 
* weizer Kräuterkäſe, 2 2 von Joh. Ad. Roeder. nas in Rollen und b* 
Holländisch. Kaͤſe, fee Safelplaumen, Jamaica“ Mm Bin ; nenn Yun ER 
rm „K : Arac de Goa Pun en Varinas, nm» 
Erin. ee ebe e lm, (SE 
imb f ne ria⸗Pun =; 
u: Har Br . Glühwein⸗Eſſen „ deuiſch, V 
fetten Sahnentäſe Nag de. 1 ause Gurken, vorzüglich * Guba Canaſter, 35 * 
N 4 ei ee Weine. Appen Taba, 8 8c 
N Thees. 0 wee be ig 5 deu u. ich Taba, 883 
liſche Mixed Pickles. nger, herb und fü ark u. ſchwach = 
ecco : Blüthen, ae |Gimgelegte Champignons. Portwein. Dry . gerollt, NB 5 
fein, in Orig. Päck chen, Candirten Calmus. Bordeau eine Cigarren, E 
. für Weihnachts⸗ Eingelegten ainaben Rein: : Weine. importirte, ‚pro mille | = 
räſen Gere etrocknete al n. jel: Weine. amburger,'von 6 bie | 8 
Trüffeln. 8 Bowlen⸗Weine. Bremer, 40 Thlr., 


eo. Blüthen, fein. 


* R 


— 3720 — 
N 8 Bunte Chriſtbaum⸗Lichtchen 
us A 1 le a; Paraffin⸗ und Stearin-Lichte, 
zur Reinigung nöthigen Bürſten empfiehlt in Wallnüſſe, 


großer Auswahl und zu billigen Preiſen 
E. A. Zeider, 


17087. Bürſtenmachermeiſter. 
16953. Pre e fen, 


in bekannter Güte, täglich friſch, offerirt Carl Stenzel. 


17112 Wegen Wegganges von hier verkaufe ich 3 Bettitellen, 
mehrere Stühle und Tiſche ꝛc. Wolf in der „Glocke“. 


1669. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfefte empfehle 
ich mein beſt aſſortirtes 


Cigarren LAGE 


in geeignetſter Verpackung einer gütigen Beachtung. 
Achtungsvoll 
G. Jankowitz in Greiffenberg. 


Umzugshalber ſind, außer einem vollſtändigen, 
ſehr gut erhaltenen Kirſchbaum⸗Meublement, 


mehrere andere Gegenſtände, als: Bettſtellen, 1 Ausziehtiſch, 
1 Bettkaſten, Fenſtertritte ꝛc., zu verkaufen . 
083. N lichte Burgſtraße No 6, 2 Treppen. 


Vorzügliche Preßhefe 


bei [17041.] Julius Ernſt in Hermsdorf u. K. 


Billige Bettfedern! 


2 Kanon⸗Oefen, 2 große eiſerne Ofentöpfe, gute Rohrſtühle, 


Großſtühle, Sopha's, Kommoden, Schränke, Kleidungsſtücke 


Lindenkohle 
5 0 jeder Feckgen Körnung, offerirt 15 N 


Zucht taugliche 


u. dgl. verkauft [17130] A. Jente, Hellergaſſe 28. 


— 1 — 
Friſch ausgeglühte, aſchefreie 
ee er 


u. 


G. R. Seidelmann in Goldberg. 


aushaltungen empfehle ich den importirten, in⸗ 
diſchen Stampf⸗Caffee, a Pfd. 6 ſgr., ſeiner großen 
Sparſamkeit wegen, recht angelegentlich. 
M. Hermann, Berlin, Münzſtraße 23. 


Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. 16706. 


Aecht Nordhäuſer Korn 
empfiehlt (17093) Nobert Friebe. 
16914. 9 Ochſen, 1 alte Pferde und gute, geſunde, zur 

Schafe (Wollpreis 1869: 72 rtl.) offerirt 
Dom. Ober⸗Baumgarten Kreis Boltenhain. 


17072. 
Grog⸗Eſſenz und Num, 4 
Preßhefe 

bei Robert Friebe. 


Schweizer 9 
Elirir, Schweizer -Kräuter⸗ 
Bruft⸗Caramellen, 


Fabrik A Geneve (Schweiz), 
nach alten berühmten Kloſterrecepten angefertigt. 

Durch ärztliche, chemiſche und Privatbeſcheinigungen iſt 
erſteres, das Magen Elixir, beſonders Denjenigen, 
welche mit Magen, ſowie Unterleibsbeſchwerden 
und den daraus entſtehenden weiteren Zuſtänden, behaf⸗ 
tet, ſowie zweites, die Bruſt⸗Caramellen, allen an 
Bruſtaffektionen, als: Huſten, Heiſerkeit zc. 
Leidenden angelegentlichſt empfohlen und weiſe ich auf 
den bei mir, ſowie in den Niederlagen, unentgeltlich in 
Empfang zu nehmenden Proſpekt hin. Renommirte Ge⸗ 
ſchäftsleute, welche die Fabrikate gegen angemeſſene Pro⸗ 
viſion zum Verkauf übernehmen wollen, erſuche, ſich in 
portofreien Briefen an mich zu wenden. 


Gustav Hantscheck, 


Berlin, Kurfürſtenſtraße No. 48. 
General-⸗Depoſitair für Deutſchland, Oeſterreich, Rußland ze. 
Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr. 17071. 


17042. Blaue Leinewand auf weiß gefärbt, Taſchentücher 
1 gedruckte Schürzen, mit und ohne Latz, find wieder nor 
räthig. 

Auch werden getragene Kleider, in Seide, Wolle und Baum: 
wolle gefärbt und nach Wunſch gedruckt. Finger. 


EE 
Die neueste Ziehung der 


Preuss. Frankfurter Lotterie 


geschieht schon den 29. dieses Monats. 
Gewinne fl. 200,000, event. 2 a 100,000, 
50,000, 25,000, 2 a 20,000, 2 a 15,000, 
2 a 12,000, 10,000, 6000, 2 a 5000, 5 a 
4000, 3 a 3000, 12 à 2000, 105 a 1000 u. s. f. 
nebst 5000 Freiloosen, welche allein einen Werth von 
fl. 351,800 ausmachen. 16952. 
Hierzu empfehle ganze Original-Loose für die 
planmässige Einlage v. Thlr. 11. „ 13, halbe für Thlr. 
5. „ 22 und viertel für Thlr. 2. „ 26. Jeder Bestel- 
lung wird der amtliche Plan gratis beigegeben und 
die Gewinnlisten als Gewinne sowohl unaufgefordert 
nach der Ziehung sofort versandt. Aufträge beliebe 
man daher baldigst zu richten an den Hauptcolleeteur 


bnd Die Einlagen Samuel Goldschmidt, 


können auch p. Post- 
Döngesgasse 14, 


vorschuss od. 5 
einzahlung entrich- 

Frankfurt a. M. h 
EEE 


tet werden. 


V * n 


8 


i Edom's Conditorei 8 
ehlt die i latte rühmlichſt erwähnten Niefen: 
es eee er tee „Hals⸗ und 


Bruſtbeſchwerden ꝛc. 
} werden durch mein ſeit 26 Jahren 
fe ahnſchmerzen weltberühmtes Zahnmundwaſ⸗ 
er ſofort und für immer vertrieben, was von den größten 
den; ſowie von den höchſten Standesperſonen, bekundet iſt. 
nzählige Atteſte liegen zur Anſicht vor. 
Hückſtädt, Berlin, Prinzenſtraße 37. 

Zu haben a Flaſche 5 fgr., bei 17075. 

A. Edom in Hirſchberg, 

Carl Neumann in Hahn au, 


ö C. H. rich in Löwenberg und 
5 Ton 8 — Greiffenberg. 


ener Neumann -e 
Kölner Dombau⸗Looſc. zum 
das Loos 1 rtl., Ziehung den 13. Januar, 
ſind zu haben bei (17089) 


August Elsner in Friedeberg g. Q. 


18 Verkaufs- Anzeige. 1 5 
indrocene Birnbaum und Exlen-Bretter, ſowie das füt 
Dorn Tiſchler gehörige Werkzeug, worunter I 4 Stück 
Mobelbänte und 6 Stück neue, Kart gebaute Schraubböde be: 
en, find im Ganzen oder einzeln in Ober⸗Heriſchdorf Nr. 


15 zu verkaufen. 
103. f Teſte ehle ich ſchönes feiſtes 
f Zum bevorſtehenden Feſte empfeh ee vnd mg 


ehwild, fri i ickte 
ben. feifhe gefpidte und Nn dfle if g, Hellma 


— 


ind h 
neben dem Steueramt. 


Unterzeichneter verkauft von jetzt an das Quart 


Bran i 
| ntwein zu 2%½ Sgr. und 3 Sgr.“ 
Huterbach bei Boltenbain. H. Helbig Brauermitt, 


Kauf Gefude 


968 Kleeſaat 


Kauft zu dem höchſten Preiſe Joh. Ehrenfried Doering. 


Hirſchberg, Markt 17. a 
A. Zelder, 


orsten Bürſtenmacher⸗Meiſter 


085. kauft: in Hirſchberg. 


iſchler oder Stellmacher, 
Ihe ſich mit Anfertigen von mehreren 100 
utzend Bürſtenhölzern beſchäftigen wollen 
on hartem Holz, fertig bis zum Bohren zu 
fern), können ſich melden beim 4 
1 Bürftenmachermeifter 


E., A. Zelder. 


de 


n 
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10970. geden Donnerstag beſuche ich den 
Hirſchberger Markt und 


kaufe alle Sorten 
Klee- Saat. 


Stand ⸗ Quartier im Hotel zum „weißen Roß.“ 
10970. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


zu oermiethen. 

16982. Ein Quartier mit Verkaufsſtelle und nöthigem Gelaß 
iſt zu vermiethen und zum 1, April 1870 zu beziehen bei 

S. Niclas, Garnlaube Nr. 20. 
16957. Zwei herrſchaftlich eingerichtete Wohnungen von 7 
reſp 5 Stuben nebſt allem Beigelaß, ſind ſofort oder am 1 
Januar zu vermiethen und beziehbar. Das Nähere bei Herrn 
Kaufmann Nördlinger hier. 
17074. Eine Wohnung, Stube, Alkove und Küche, mit der 
ſchönſten Gebirgsausſicht, ſowie eine zweite Wohnung, ohne 
Küche, ſind zu vermiethen und bald zu beziehen Auengaſſe 
Nr. 2a beim Zimmermeiſter E. Jerſchke. 
17118. Zwei einzelne Stuben für 20 ril. und 16 rtl. ji 
zu vermiethen. Raupach, Weißgerber. Nas 


17126. 

In Warmbrunn, 
Voigtsdorfer Straße Nr. 174, ſofort zu vermiethen der erſte 
neu tapezirte Stock, enthaltend 4 Zimmer, Entree, Balkon 
mit voller Ausſicht auf das Gebirge, Küche, Kammer und 
Keller. Näheres daſelbſt. 

Berſonen finden Unterkommen. 

16830. 5 Haushälter, 5 Kutſcher, 2 Pferdelnechte, 4 Lauf- 


burſchen, 4 Arbeitsmänner, 1 Wirthin ſuchen Dienſtſtellen 
1. Januar 1870. Otto Krauſe in A 


. Jauner M ee 
len een dae van dic an in Aa nd ber fa 
ber, beibringen kann findet Termin Neujahr Anſtellung auf 
Dom. Ober: Baumgarten, Kreis Bolkenhain. 
17091. Eine geübte Putzmacherin findet bei 
freier Station ein baldiges Unterkommen in dem 
Putz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
; von A. Biſehoff in Liebau. 
17107. Es wird zum 1. Februar oder 1. April 
1870 ein Mädchen geſucht, die im Sehnei⸗ 
dern geübt, die Wäſche gründlich zu 
behandeln weiß u. ſehr gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat. 


Nur Solche können das Nähere erfahren und i il 
zur weiteren Veranlaſſung niederlegen bei bee Zeugnſſe 


Gebrüder Friedenſohn 
Hirſchberg i. Schl., 5 e 


17070. Dom. Oelſe bei Freiburg i. Schl. ſucht Nenj 
— 5 . 5 N oder liter Pnſon. 
r Futterung un e des i r 
Saen Besch 5 weiß. flege des Jungviehes und der ’z 
17068. Eine zuverläflige Kinderfrau, welche jchon kleinere | 
ſucht von 33 


Kinder gepflegt hat, wird zum 2. Januar geju 


F 
1 
5 
pi 
Bi 
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17111. Ein brauchbares Mädchen vom Lande findet gutes 
Unterkommen durch das Vermieths⸗Comptoir v. Auguſte Pofe. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

5 Ein junger Mann, mit der doppelten ital. wie ein⸗ 

en Buchführung und Correſpondenz vollſtändig vertraut, 
gegenwärtig noch activ, ſucht per 1. Januar 1870 eine Stellung 
als Buchhalter in Hirſchberg oder deren nächſter Umgebung. 
Gefällige Offerten in der Expedition des Boten unter Chiffre 
.. 3. abzugeben. — 
17002. Eine geſunde, fräftige Amme meilet nach 


die Hebamme Theunert in Greiffenberg. 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, kann ſofort eintreten bei 


Edmund Bärwaldt, Hirſchberg. 


17134. Ein gef. kl 5 ARE, „ enth. N fe, ift ab 
„Ein gef. kleines Packetchen, enth. Knöpfe, ift abzu⸗ 
holen bei Herrn Kaufmann ee f 


17076. Ein ſchwarzer Dachshund mit braunen Beinen iſt 
abzuholen in Nr. 193 zu Ober⸗Heriſchdorf. 


17119. Ein zugelaufener, mit braunen Flecken und hohen 
Läufen verſehener Hund, von mittlerer Größe, kann in 
Nr. 43 zu Kaiſerswaldau vom rechtmäßigen Eigenthümer, ge⸗ 
en Erſtattung der Inſertions⸗ und Futter ⸗ Gebühren, in 
mpfang genommen werden. W. Theuner. 


17136. 


Verloren. 
17117. Ein kleiner, röthlicher Hund mit weißer Bruſt, auf 
den Namen „Riets“ hörend, iſt am Dienſtag den 14. Dezbr. 
verloren gegangen; man bittet, denſelben gegen Belohnung 
abzugeben bei Frau Wimmer in Warmbrunn. 


Gedore her. 


nl 1000 Thaler, 


1 Hypothek von Tauſend Thalern, a 6 pCt., pupillariſch ſicher, 
iſt ſofort zu cediren. Offerten unter S. T. 10 nimmt die 
Expedition des Boten entgegen. 

17137. Thlr. 4% werden zur erſten Hypothek zu leihen ge⸗ 
ſucht. Näheres durch Edmund Bärwaldt in Hirſchberg. 


Einladungen. 


Arnold's alon. 


Den erſten Feiertag: 


Großes Abend - Concert, 


wozu ergebenſt einladen: Elger. Häusler. 
N Entree 2½ Sgr. 17135. 


17131. Mittwoch den 22. d. M. ladet zum Wurſtpicknick 


freundlichſt ein F. Schmidt. Erdmannsdorf. 


e Zur Tanzmuſik 


den 2. Weihnachtsfeiertag, als den 26. December, ladet 
Unterzeichneter alle ſeine Freunde und Gönner ganz ergebenſt 
ein. Für ein gut beſetztes Orcheſter, ſowie gute Speiſen und 
Getränk, wird beſtens geſorgt ſein. 


W. Niepelt in deutschen Haufe in Schönau. 


Redacteur: Reinbold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krabn. 


17142. Zur Tanzmuſik 1 080 
auf Sonntag den 26. d. Ms., als den zweiten Weihnackle 
feiertag, ladet freundlichſt ein Hoffmann in Steinſeiffen 


Eiſeunbahn Fahrplan. ) Abgang der Züge. 
urſchberg-Görlit 6,18 früh. 10,86 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,36 Adu 
n Görliz 10,5 Vorm. 1,6 Nachm. 5, 26 Nachm. 8 Abends. 1,1 Nacht 
dort Unſchluß n. Berlin 12, 15 Mitt. 5, 40 Nchm. 5,40 Rahm, „ 5,10 Na 00 

dto. nach Dresden 11,50 früh. 2,40 Nchm. 7 u. Abends. 1, 35. 3,6. 7,30 1. 
pirſchb.-Kohlfurt 6,18 früh. 10,86 Urm. 2, 40 Nchm. 5, 40 Rehm. 10,96 Ahr 
dort Anſchluß u. Berlin 11,7 Urm. 1, 8 Nachm. 5,2 Nachm. 3 12,50 Nach 

dito. nach Breslau 11,6 Brm. 1, m. 7,58 Nachm. 1 8.47 Nacht 
Hirſchberg⸗Altwaſſer 6,20 . 10,43 Mrg. 4, 22 Nachm { 
In Altwaſſer 8, 15 früh. 12,45 Mitt. 6, 15 Abude 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 Nchm. 6,35 Abds. 

b) Ankunft der Züge. N 

Abgang von Göruußz 3,40 früh. 8 U. früh. 1,5 Porm. 1,4 Mitt. 8, 0 Mache 
In Hirſchberg 6,20 früh. 10, 43 früh. 1,50 Mitt. 4, 22 Nachm. 12,25 Nacht 
e mit Anſchl. Bresl. 8,30 früh. 3,30 Nachm. 8, 50 Abend 
In bn erg 10, 86 früh. 5,40 Nchm. 10,86 Abe 
Abg. v. Kohifurt mit Anſchl. v. Berlin 4 früh. 11,15 Morg. 2.5 Nchm. 8,45 Abend 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: ‚N 
Botenpoſt nach Maupaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoft nach Schn 0 
A 7,45 früh, 6,15 Abends. erſonenvoft nach Lähn 8 früh. Ommib 
nach Schmiedeberg 11,30 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7,30 früh. Om 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends 0 


Untommende Poſten: » 
Bon Mamwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit Güterpoſt DAR 
Schmiedebery 8,45 Abds. Perſonenpoft von Lähn 8,80 Abds. Omnibus M 
Schmiedeberg 9,45 früh, 1,30 Nachm. Perſonendoſt von Schönau 8,45 Nach 
Omnibus von Warmbrunn 10 früp, 4 Nachm. . 
Dreslauer Börſe vom 18. December 1869. 
Hukaten 36 ½ G. Louisd'or 112 G. Oeſterreich. Währung 
S1 /a“ bz. Ruſſ. Bankbill. 74%, bz. Preuß. Anleſſſ 
50 (5) 101% B. Preußiſche Staats ⸗ Anleihe (4% 93 M 
Preuß. Anleihe (4) —. Staats: Schuldſcheine ( 80", Mi 
Prämien⸗Anleihe 55 (3",) 115 B. Poſener Pfandbriefe, neue 
() 81%, bz. Schleſiſche Pfandbriefe (3% 75% bz. Schlee 
Pfandbriefe dirt „ (4) 85½ bz. Schleſ. Ruſtikal. (4) 
chleſ. Pfandbriefe Lit C. (4) 86%, B. Schleſ. Rentenbrie 
4) 85, B. Poſener Rentenbriefe (4) 83%, B. Freiburg) 
rior. () 80%, B. Freib. Prior. (4½) 87% B. Oberſche 
rior. (3% 73% B. Oberſchl. Prior. (4) 81%, B. Oberſchſe 
Prior (4 y,) 88%, B. Obſchl. Prior. (4% 87ù %% bz Lit. H. FIR 
(4) 113%, B. Jiederſchl.⸗Märk. (4½) —. Oberſchl. „. u. 0 
9160 184 ½ bz. G. Oberſchleſ. Litt. B. (3½) —. Amerikaner Mi 
1%, G. Poln. Pfandbriefe (4) —. Oeſterreich. Nat.⸗A n 


(4) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) —. u 
Merreibve MWaot kt Preiſe. N 

Jauer, den 18. December 1869, Bi 

Der Im. Weizenſg. ee Peak | Serfte ] Hafer“ 
Scheffel. 23 gr. pf. Irtl. gr. pf. Ixtl. gt. pf. Irtl. gr. pf. Irtl. gr. 


Hal N 112-1 127°—| 17181—| I] A 
itter. ..12 1012 9 — 1 — 115 I 1 Me 
Niedriger 2 12.— 2] 4122 — 13 8 


Getreide Preis bei der Kreis Stadt Schweidnitz n 
den 17. December 1869. ö 


pro Scheffe ſböchſter Pr. Jmittler Pr. Iniedrigſt. P 
Weißer Weizen 225 — 217 6 f 710% 
Gelber Weizen 215 — 27] 61278 
Roggen 128 — 124 — 120 
Gerſte 8 1118) — 164 — 1104 
afer 414 — 1) 11 J— 181 

TOR TINTE SIR SET TOR, 4— 13318 


Breslau, den 18. December 1869. PR: 
Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80 & Tralles „o 14%, B. 


— 


(Reinbold Krab n.! # 


